ad. 


Vierteljährli 8 N Ä — AS = hier: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ ® : 

2 8 e San age ent e Beer 3 

Nr. 537. Abend Ausgabe. Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. Sonnabend, den 3. Auguſt 1889. 3 
Der Kaiſer in England. politiſche Ueberſicht C. ante, net si anceug 

# Berlin, 2. Auguſt. Breslau, 3. Auguſt. „Das engliſche Colonialamt leitet und überwacht die Verwaltung 


und Bewirkhſchaftung der Colonien; in den deutſchen Schutzgebieten 
liegt dieſe Leitung und Bewirthſchaftung beſonderen Geſellſchaften ob, 
die nur unter dem Schutze des Reiches ſtehen. Im Intereſſe diefer 
Geſellſchaften — es liegen, ſich die Macht des Reiches möglichſt ber 
dingungslos dienſtbar zu machen und zu dieſem Zwecke eine Organts 
ſation zu erftreben, auf welche fie und nicht die Intereſſen der Reichs⸗ 
politik den herrſchenden Einfluß beſitzen. Im Zuſammenhang mit den 
Bedürfniſſen der deutſchen Geſammtpolitik aber iſt eine ſolche unab⸗ 
hängige Colonialregierung nicht denkbar. Wenn an die Stelle der 
jetzigen „vortragenden Räthe“ im Colonialdecernat des Auswärtigen 
Amtes etwa eine Inſtitution treten ſollte, wie das Obercommando 

Marine, ſo würde die e e Politik des Reiches aufhören müffen, 
für die Beziehungen Deutſchlands zu den fremden Mächten verant⸗ 
wortlich zu ſein; auf Schritt und Tritt würden ihre Wege aus colo⸗ 
nialen Gründen gekreuzt werden können. Ein Colonialamt nach dem 
Er derer, die es jetzt fordern, würde den Krieg mit Amerika um 
Samoa willen ſo wenig haben ſcheuen dürfen, wie es vor dem Bruch 
mit England des Herrn Peters wegen zurückſchrecken durfte. Seine 
Hauptaufgabe wäre die dem Reichskanzler mangelnde Schneidigkeit und 
Energie, damit durch Verwicklungen an allen Ecken und Enden das — 
deutſche Großcapital endlich gewonnen werde. Eines weiteren Com 
mentars bedarf dieſer Anſturm vorläufig kaum.“ 5 


Das von Boulanger „An die Wähler Frankreichs“ gerichtete 
Manifeſt hat folgenden Wortlaut: 


„Um gegen das verabſcheuungswürdige Geſetz, welches ſich mehr⸗ 
fachen Candidaturen entgegenſtellt und das allgemeine Stimmrecht in 
den Bann thut, entgegenzutreten, dachte ich jede Gelegenheit RT zu 
ſollen und benutzte hierzu die Erneuerung des Generalrathes. Die Wähler 
in einer gewiſſen Anzahl von Wahlbezirken entſprachen meinem Appell, in 
anderen Cantonen, wo ich candidirte und nicht eandidirte, haben die Bürger 
in compacten Maſſen mir die Stimmen gegeben. Diefen unabhängigen 
Wählern danke ich im Namen der Intereſſenten des Vaterlandes, Bellen 
Wiedererhebung nie aus 155 5 Gedächtniß ſchwand. Sie waren Vete⸗ 
raner alter Siege und zugleich Rekruten, denen die nächſten Triumphe 
de verdanken ſein werden. Das Land iſt mit Recht ſtolz auf ſie. Wenn 

er Geſammterfolg nicht den Erwartungen entſprach, trägt nicht das 
allgemeine Stimmrecht die Schuld. Dieſes wird zeigen, daß es keines⸗ 
wegs Vertrauen in die Partei verlor, welche ich leite. Blos locale 
Stimmungen, kleinliche Kirchthurm⸗Ambitionen mesquiner Perſönlich⸗ 2 
keiten, für die nichts beſteht, ſobald fie einmal im Spiele find. Die 


Der deutſche Kaiſer weilt als Gaſt feiner Großmutter auf engliſchem! Zum Beſuche des Zaren in Berlin erfährt die „Frankfurter Zei⸗ 
Boden und damit iſt auch für die Cartellpreſſe der Zeitpunkt gekommen, tung“ aus Kopenhagen, daß die ruſſiſche Kaiſerin am 20. Auguft in 
wo ſie ſich veranlaßt ſieht, einen gegen England freundlichen Ton an⸗ Kopenhagen erwartet wird und daß der Zar einige Tage ſpäter von 
a 1 ven hat niemals Veranlaſſung vorgelegen, von | Berlin daſelbſt eintreffen ſoll. Die —— — 0 5 

eſem Tone abzuweichen. 5 einſtimmung mit den Anſichten, welche die Kreuzzeitung kürzlich in der⸗ 

Wir find eingekeilt zwiſchen zwei Staaten, von denen wir über] ſelben Angelegenheit äußerte, zu den diesbezüglichen Nachrichten Folgen⸗ 
kurz oder lang eine feindſelige Haltung gegen uns erwarten können.] des: „Das deutſche Volk ſteht einem etwaigen Zarenbeſuch inſofern kühl 
In Frankreich ſchlägt der größere Theil der Preſſe einen gegen die gegenüber, als es ſich von der leidenſchaftlichen Beſchränktheit 
deutſche Nation feindseligen Ton an. Wir haben ſeit faſt vierhundert [der ruſſiſchen Politik überzeugt hat und den Glauben an die 
Jahren gegen dieſen Staat häufige Kriege zu führen gehabt. Sie Wahrſcheinlichkeit freundnachbarlicher und herzlicher Be— 
haben deutſches Land geraubt, deutſche Städte geplündert, deutſches ziehungen angeſichts der verbiſſenen Unbelehrbarkeit des 
Land verwüflet; fie find gezwungen worden, den Raub wieder her⸗einflußreichen Panflavismus verloren hat. Eine andere Frage 
auszugeben und haben das deutſche Heer ſiegreich in ihrer Hauptſtadt aber iſt es, ob die deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen fo weit gediehen ſeien, 
geſehen. Sie brüten über Racheplänen; wiederholt find deutſcheſ daß ſie dem Zaren die Außerachtlaſſung der einfachſten Anſtands⸗ und 
Reiſende einer üblen Behandlung auf franzöſiſchem Boden aus: Höflichkeitspflichten nahezulegen vermögen. Einen zureichenden Grund für 
geſetzt geweſen. Weniger klar iſt, was die ruſſiſche Preſſe zu ein derartig geſpanntes Verhältniß vermögen wir nicht zu erkennen. Da 
ihrer leidenſchaftlichen Haltung gegen Deutſchland veranlaßt. Aber 55 aber der Fortbeſtand des Weltfriedens, von unſerer Wehrkraft und 
dieſe feindliche Haltung iſt eine Thatſache, ebenſo daß es in Rußland 8 Bündniſſen abgeſehen, weſentlich davon abhängt, daß die maß⸗ 
eine Partei giebt, welche lieber heute als morgen einen Krieg gegen gehenden ruſſichen Fatoren ſich zu Deutschland nicht ſchlechter ſtelen, 
Deutſchland vom Zaune brechen möchte, und daß die ruſſiſchen Unter⸗ ala 3 die Natur der Dinge mit ſich bringt, fo würde jeder verftandes- 
thanen deutſcher Zunge ſich einem ſchweren Druck ausgeſetzt fehen. kla . Freund des europäiſchen Friedens die von der internationalen Höf⸗ 
„ c ERDE NE ue fihtei vorgeſchriebene Erwiderung des deutſchen Kaiſerbeſuchs mit 
i e e daugen de e eee e freudiger Genugthuung begrüßen, ohne an dieſen Beſuch irgendwelche 
een eee hochgeſpannte Erwartungen zu knüpfen, die etwa über jenes „ohne 

Aber es liegt für uns keine Veranlaſſung vor, in uns künſtlich Freundschaft und ohne Feindschaft“ hinausgehen möchten, welches das 
die Vorſtellung zu erregen, A 3 or 56 at er deutſch⸗ruſſiſche Verhältniß kennzeichnet. 

Feinden vorzuſehen. Ich will nicht behaupten, daß die Engländer = ; e Haltung des ruſſiſchen 
eine beer Ge E d G ae a Tat, Kies beſheg Dabei Ae n 
222... EURE BED IE REERE N berifee be, die U ruhen auf Kreta nicht ſo bald aufhören zu laſſen. Dem 
Spmpathien kommen wied wie des in Stollen ja zuweilen der Fall > t eiirten Blatte wird hierüber geſchrieben: 

iſt. Die Engländer nehmen in erſter Linie ihr Intereſſe wahr, und] eben 
das kann man ihnen nicht 125 re . fie 5 5 Möglichkeit, daß er von Ok 11 dem Ben einen DL uch abe 
unſere Rechte, und mehr können wir von ihnen n erlangen. Ein attet, bereitet einer gewiſſen Partei in Rußland ſchwerſtes Herzeleid, N N D 1 d 

e der nach a kommt, kann mit Sicherheit darauf wel der Ausführung beider Pläne eine weittragende, friedensſtärkende In def Ag ber a b her re e 290110 Arent 5 

e , „Det Fag, it ne 6 Da Sanb fh nufprsäen mich 

; iſt, und man weiß, daß er es ni ut, wenn er die Rei F ee \ ! } 

Behandlung durch die Behörden, noch einer Infulte des Pobels außgefept.] zeit Feiner Schweiter unter aht, Um das Wictigere u erzielen, Ganbelt | Tin s"Heintiche Giteteit und Bertuih gegenken Trokee an peaelt 
Ein Blatt, welches die Deutſchen mit ſyſtematiſcher Gehäſſigkeit verfolgt,| es fich für die ruſſiſche Politik jetzt darum, das anſcheinen ollen ſchaffenheit und nationaler Ehre wiegen. Ich erwarte dieſen Eng ohne 
giebt es Der ran 5 e abb Sprache fügt te 15 . u . ad Au be Sorge wohl 9 85 vos ar er 1 5 conſolidirt her⸗ 
hat in ihrem Vorrath kein Pendant zu dem „perfiden on“, das 5 / vorgehen wird. Hoch Frankrei och die Republik!“ 
in einem Theile unferer Preſſe eine jo große Rolle ſpielt. Das enge] breitet worden iſt, Kaiſer Wilhelm nehme an dem Schickſal Kretas einen Die „Cocarde“ veröffentlicht neue Actenſtücke zum Proceß vor dem 
liſche Gebiet iſt allen deutſchen Induſtrieproducten sollfrei geöffnet,] ſolchen Antheil, daß er es feinem zukünftigen Schwager als eine Art] Staatsgerichtshofe, jedoch ohne Intereſſe. Es iſt blos erwähnenswerth, 
mit alleiniger Ausnahme von Spiritus und Goldſchmiedearbeiten, bei] Mitgift der Schweſter verſprochen habe, wird nos dem 125 aan daß General Nimes ausſagte, ein gewiſſer Chabert fei auf Wunſch des 
denen 1 90 ne a 1 — 1 Bin immer etwas hangen bleibt, der Name unſeres Kaiſers auf der Inſe 88 28 m Ban on um dort Maſchinen für 
llaſſen. Nicht der e Verſuch iſt gemacht worden, die deutſchen Zölle e Anfertigun erie⸗Materials zu ſtudiren. 
en liſche Waaren mit . zu 3 Wir Nene burg und es müſſe ihm daran liegen, dem Glau — . "Bo Ztg.“ aus Paris zugehende Drahtmeldung befagt, dag 
haben mit England niemals in einem Kriege uns befunden, und keinem] Nahrung zu . Kaiſer könne alſo nicht nach Griechenland dort die aus gezeichnete Höflichkeit, mit der die deutſchen Civil⸗ und 
Engländer fällt es ein, in die Kriegstrompete zu blaſen. Seit mehr kübriſcher Weiſef ai 5 weil feine Anweſenbeit in Athen von] Militärbehörden die franzöſiſchen Abordnungen behandeln, welche die Ge⸗ 
als 30 Jahren, ſeit dem Falle des Capitäns Macdonald haben wir, . beine Carnots und Latours d' Auvergne heimholen, ſehr ber 
ſoviel bekannt geworden, nicht einmal einen gereizten Notenwechſel] bungen aufgefaßt werden würde. Ginge der Kaiſer dennoch, und wollte merkt wird. 
mit England gehabt. Die Dynaſtien beider Länder find durch ein] er dann den Sultan begrüßen, ſo würde dieſer ihm nur mit dem größten — r — — D 
enges verwandtſchaftliches Verhältniß mit einander verbunden. Das] Mißtrauen begegnen. D to 1115 
ſind doch wohl Gründe genug für die deutſche Preſſe, gegen England! Die „Köln. Ztg.“ fügt „aus ſicherſter Kenntniß“ hinzu, daß von einer ü e u u b. 
einen wenn nicht ſympathiſchen, doch wenigſtens rückſichtsvollen Ton] Abſicht unſeres Kaiſers, Konſtantinopel zu beſuchen, nicht in irgend welcher Berlin, 2. Aug. (Amtliches. Se. Majeftät der Kaiſer hat dem 
a f Ober⸗Landesgerichts-Rath Fuxius in Colmar die nachgeſuchte Entlaſſung 
auch dann anzuſchlagen, wenn nicht gerade der Deutſche Kaiſer auf! beſt immten Form die Rede geweſen ſei. l Juftizdienſt des Reichslandes mit Penſion und unter Verleihung 
engliſchem Boden weilt. Zu den Angriffen, welche von unverbeſſerlichen nationallibe,) des Charakters als Geheimer Juſtizrath ertbeilt; ferner den Landgerichts⸗ 
c ralen Colonialſchwärmern in letzter Zeit gegen den Reichskanzler Director von Baerenfels in Mülbauſen zum Rath bei dem Ober⸗ 


m Tage ſeiner Ankunft ſeiner Bru Wolf von Weſterholm ſchluchzte laut auf. „O Eva! Eva! Armuth, 
2 e Se u Gen fort in ſehn: ich babe fe en) Elend, der Tod, fie wären willkommen, ließe ſich Daun mur en 
Ev as N oman. Erf. hate er dem wilden, leidenſchaftlichen Schmerz faſſungslos gegen⸗ Lächeln, ein Wort der Liebe von Dir gewinnen. O Eva! Eva! 
8 b 137] [Über geftanden. Hatte er denn wirklich feine Frau fo tief, fo unendlich Nein, es litt ihn nicht länger in der Einſamkeit, es trieb ihn 
on B. Abt. geliebt, und hatte es nur ſelber nicht gewußt? hinaus, fort, fort, ſie zu ſuchen! Nicht Ruh' noch Raſt mehr wollte 


2 s Weib! Wie ihm jedes Wort, jedes Lächeln ſer ſich gönnen, bis er fie gefunden. Und wenn er den Erdball 
Eee 2 iſ was nicht richtig,“ füfterten bie Gute: re der tiefen Beſcheidenheit, in der fie ſich ge- durchwandern müßte von einem Pol zum andern, er würde nicht er- 
und Megan 5 10 ige Weſerbolm fo fill und ernft bahinfcheitt, halten, vor ihm emporftieg, höher und höher, bis fie weit über ihm] müden, und endlich, endlich würde er fie doch finden. Es konnte 
Eheleben, deſſen de 15 wurden auch dier rege, daß in dae thronte auf einem Altar, an deſſen Fußgeſtell er nicht zu rühren ver] nicht Alles zu Ende fein! 
trüber Schatten 5 ein nr 255 ne 2 5 ein mochte. Und fo hatte fie einſtmals zu ihm aufgeſchaut — fie — Wieder richtete Weſterholm ſeine aan mn 25 Dan 
) 1 elnahme, zu ihm! u Herrn Schulze. Es koſtete ihm keine Ueberwindung mehr. Sein 
bins Pe Stand der Dinge erſorſchen wollte. Die Weſter⸗ n ie in Schwellin war es geweſen, da hatte er fie einmal ſein Hz ofeatiihes Selbſtgefühl, ach, wo war das geblieben! 
ee ER 1 Jahrhunderten erbeingeſeſſen auf Schwellin, child-wife genannt und ihr geſagt, fie gleiche David Copperfields Er verlangte nicht mehr eine Nachricht, er bat darum und bat in 
für ihre Leut ech 5 und gerechte Herren geweſen; ſie hatten ein Herz] Dora. Sie hatte das Buch nicht gekannt, Tags darauf hatte er fie] einem Tone, daß Herrn Schulze s Blick verſtohlen mitleidig auß 
1 0 e, und vorzüglich der ſelige Herr und ſeine Frau, die] darin leſend gefunden. Und dann war ſie gekommen, hatte ſich an Weſlerholms ernſtem, blaſſem Geſicht ruhte. Aber fein Schweigen 


redlich angelegen ſein laſſen, die Stellung der Arbeiter t, und ihre Sti tt ittert, da fie ihn leiſe bat: icht Ich kann nicht anders, als meinem 5 

fo aufzubeſſern, daß dieselben mit Bewußtſein welten ihn gelehnt, und ihre Stimme hatte gezittert, : ſbrach er darum doch nicht. „Ich kan N u 
a zufrieden und glücklich I ! t „a 

waren. Der junge Herr war ihnen ja freilich 0 ziemlich eb, er“ „Nenne mich nicht mehr Dein child-wife, Wolf, und ſage nicht] Worte getreu bleiben 


; For ihm N 
war ſtets mehr, ich gleiche der armen Dora. Sie war nur glücklich, weil ſie Als aber darauf Weſterholm ſich mit ſtummem Gruße von ihm 
die m n 3 Ka dans. 5 David Copperfield Zeit hatte, ben Irrthum feines wandte, legte er ihm die Hand auf den Arm und ſah ihn Dabei eigen: 
und wenn er auch nicht fo leutſelig war wie ſei . 5 Herzens einzuſehen. Wäre fie leben geblieben, o, wie traurig wäre] thümlich bedeutungsvoll an. 3 
doch gerade ſeine Art von Vornehmheit etwas, ae A ihr Loos geworden!“ „Sie ſehen angegriffen aus, Herr Baron! Sie follten eine fiärfenbe f 

\ Und in den drei Monaten, die er nun bier war, ſchien er auch der.. Als auch das wieder in Weſterholms Erinnerung aufgetaucht war, Bergluft aufſuchen. Das Salzkammergut thut Wunder, hab's dieſen 8 
hatte er ſich David Copperfield geholt und denſelben wieder zu leſen Sommer an mir felber erprobt.“ i 2 

begonnen. Wo Dora ihren rührenden Abſchied von David nimmt, Weſterholm ſtockte der Athem. Heftig preßte er Schulzes . 

klären. Ja, der Inſpector verſtand es aber auch! Der betrieb alles las ein Blatt dazwiſchen, mit Eva's feiner, zierlicher Schrift bedeckt. Herr Schulze, ich bitte, ich beſchwoͤre Sie, wo, wo — find e 

ſorgſam nach guter Methode, darum hatte auch Schwellin den beſten] Es waren Verſe, ihre eigenen Verſe. Er hatte nichts von poetiſcher Kehren Sg Be 

Weizenboden in ganz Pommern, und die Wieſen — fo fchön grün Begabung bei ihr geahnt, ſie hatte ihm nie das kleinſte Gedicht ge⸗ Herr Schulze lächelte harmlos. „Na, ſo da ga se 

und faftig und dicht beſtanden gab es überhaupt gar keine weiter.] zeigt, und ihre Bewunderung von Fräulein Schwanflügel hatte ihm Nicht gerade auf der breiten Touriſtenſtraße, wiſſen Sie, da 


Ö PORN 5 in voller 
i ! Dad Herz im Leibe lachte einem jeden,] nur ſehr untergeordnete Begriffe ihres poetiſchen Verſtändniſſes bei- weg, daß man ſie nicht mehr 
8 nr 0 55 5 re ! 0 N gebracht. Hatte die Liebe ſie dichten gelehrt? Halblaut las 5 — 5 Ken 8 die lle Dörfer, die N 5 
| Sa, Wet von decken begann in ber ag Mi ber En Bf Ra Du Sie a Stäben. Co, men Sie, — wehen as ih meine 
wirthſchaft mit Intereſſe zuzuwenden, er zuckte nicht mehr ſo gering⸗ Ich bin das unſcheinb u — liegt ein himmelblauer See, Baron, und damit — 
ſchätzend die Schultern über die biedern Landjunker, deren Denken I Schalen Dem ao Zweige. Machen Sie es mir nur einmal nach, Herr 
einen ewigen Kreislauf um Raps und Rübſen beſchreibt, es trat all⸗ Du biſt der lichte Sonnenschein, glückliche Reiſe! loglch laut die Hoff 
ö mälig die Erkenntniß an ihn heran, daß es wohl ein ſtolz zufriedenes 305 14 hell das All durchtränkt: e Weſterholm begann vlsblic eie nene 
Gefühl fein möge, wie ein König auf feiner eigenen Scholle zu hauſen, Ich bin das kleinſte Sternelein, b weit die Schwingen und trug ihn hoch empor über alles 
| und Jahr um Sehr aufs neue den Segen um ſich ſproſſen zu ſehen, ee MR Licht empfängt. Zagen und reg 25 5 ie n 1 = 
o edel, biſt fo gut, chulze nicht brechen wollen, doch einen Fingerzeig hatte er ihm 
den fleipige Hand und reger Sinn geſchaffen. Ja, vielleicht mochte Dir fproffen reich bes v Herr S a 
es 1257 en mit der Zeit ein Stolz werden. Ein Stolz, — Dir ſteht ſo Einf der fun ep gegeben. Salzkammergut! Er würde fie wiederfinden! 


th, — 
aber eine Zufriedenheit? Mein ganzes Können it die Gebe Gortſebung folgt) 


Landesgericht in Colmar und den Amtsgerichts-Rath Rummel in Miül treffenden Capitels, des allgemeinen Peuſtons 1934 i ; i izei⸗Prã 
JJ. , 
At liches 9880 ae vortragenden Rath im Ministerium der (Meichs-Gefeblatt Seite 3) Semidigten Kofen der Mabrtgen N 5 5 fentlichen Orten 2 lll ſchwer nen 
ee ee ey en Solar, . in Bf Aka e Inn Neſtort des Feich Sch ane, anch en Sale = 8 * I: 1 Sera rediger und Garnij 
nem rtritt in den eitand den d i Cioil⸗ i i fions⸗ 3 f 1 arntſon⸗ 
ben den al Remungs-Ratb und den Fabritbefiher Semen ae: (bs, (aß an Ben, Ausgaefonds 1160000 db arpar! worken "bengna [pjarrer er iber 22 IR ber erietene Mofhies aus worden nee ger, 
liehen. zu Neuſalz a. d. O. den Charakter als Commerzien⸗ Rath ver der Reichsſchuld iſt Hervorzuheben, daß die Verzinſung der Anleihen nee e ee iD. „ 5 
? ae — 1006 000 M. und die Verzi über Verſtär 5 . 8 
„Se. Majeſtät der König hat dem bisherigen Redacteur des „Deutſchen ordentlichen Betrichafonde” ber Reihe nunitune afgenommenen = ital Tod des Hoſpredigers D. Strauß erledigte Civil Pfarrſtelle an der könig⸗ 
Reichs -und Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeigers“, Riedel, den Rothen 788 000 M. weniger in Anſpruch genommen haben. Die übrigen bei den CCC = —.— 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen. Hauptabſchnitten der Ausgabe eingetretenen Abweichungen vom Etat er- Houchſolgen im alen e eee 
Den ordentlichen Lehrern an der Landwirtbſchaftsſchule zu Hildesheim, geben noch einen Minderaufwand von 83 000 M. — Im Ganzen über: corps, Conſiſtorialrath D. v. Hafe in Königsberg 1 Pr. beſtimmt iſt. 
Dr. Wilbrand und Dr. Sumpf. it der Tilel „Oberlehrer, derlichen beigen die Wehrbebürfnifie bei den bier in Betracht gezogenen Ausgabe e Bonn, 1. Auguft, (Van der academifgen Ortsgruppe ves 
*. RU.) fon 5 3 gemachten Erſparniſſe um 4 758 174,53 MW * a u ble — Site d. 2 EUR, ee 
5 3 die Ei i ie RB je un ung auf folgende niverſitätsſtatuten: ein 
* Berlin, 2. Auguſt. (Vom Studium auf der techniſchen Tabalſteuer, zn re dem Nel 2 8 ee e u ernſter Wille, daß ſämmtliche Mitglieder der Univerfität ſich immer daran 
Hochſchule.] ueber die Bedingungen, unter welchen junge Leute 130 600 000 M. verbleibt, einen Mehrertrag von 38 337 000 M. ergeben, erinnern mögen, daß am meiſten bei einer (religiös) gemiſchten Anſtalt 
ohne Reifezeugniß einer Anſtalt mit neunjährigem Curſus auf nämlich 37 595000 M. mehr an Zöllen, 1577 000 M. mehr an Tabak- Alles vermieden werden t was die Rechte der einen oder anderen 
Grund des § 41 des Verfaſſungsſtatuts an der königlichen techni ſteuer und 835 000 M. weniger an Averſen der Zollausſchlüͤſſe. Die den Confeſſion kränken und in diefer Beziehung Unzufriedenheit und Klagen 
Hochſchul 8 : ee g echniſchen Bundesſtaaten im vollen Reinertrage zu überweiſenden Steuern haben im verurſachen könnte. Wir hegen daher zu ſämmtlichen Lehrern das Ver⸗ 
hſchule ausnahmsweiſe als Studkrende zugelaſſen werden f eee 8 bei dieſen Verhältniff iftlicher Li ’ 
k t 1 zuge erden Vergleich zum Etat betragen: die Verbrauchsabgabe vom Branntwein und trauen, daß fie iefen Lerbältniſſen mit christlicher Liebe mit Rücksicht 
men, hat eine Verfügung des Cultus miniſters angeordnet, daß die der 8909 2 zu derselben einschließlich der Branntwein⸗Nachſteuer und zarter Schonung verfahren, und bei jeder Gelegenheit auf Ber 
398 000 M. 


Zulaſſung ſolcher jungen Leute als Studirende nicht mehr ft 34 iger, di ür lere 2c. 7 50 förder chſelſeitiger Zufriedenheit und guter Eint bed i 
att⸗ weniger, die Stempelabgaben für Werthpapiere ꝛc. 7507 000 | förderung wechſelſeitig und guter Eintracht bedacht ſein 

ufinden 7 Marl i i F vo werden“ .. folgenden Beſchluß erlaſſen: „In Erwägung aller Vers 

auf hat. Mitbeſtimmend für dieſe Maßregel war auch das finde mer Diele Abweihungen von ber etatsmäßigen Boransfegung | zaltuiſſe hat der geademiſche Senat, um allen Störungen des 


ntere N f den für den Reichshaushalt ihre Ausglei d t - ee a re 
ee hi ſelbſt, deren Lehrplan darauf ein⸗ Erhöhung bezw. Ermäßigung der N den Ss, ben 8 confeſſionellen Friedens für die Zukunft vorzubeugen, einſtimmig für die 
den Schülern auf der Grundlage der Vorkenntniſſe einer] weifungen an die Bumdesitanten. Im Ganzen Delaufeu dieſe Ueber: pacademiſche Ortsgruppe des „Guangelijhen Bundes“ ſolche, von der⸗ 
höheren Bürgerſchule eine techniſche Ausbildung zu gewähren, welche] weiſungen auf 277 801 000 M., das find. 11 446 000 M. mehr als der ſelben auch angenommene Beſtimmungen angeordnet, durch welche der 
in ſich abgeſchloſſen iſt und die jungen Leute befähigt, für ihren künf⸗ Eta porausſetzt. Widerſpruch derſelben mit den Univerſitätsſtatuten befeitigt wird. 
tigen Beruf wohl ausgerüstet in das praktiche debe zu teien. Der. Die Zuderfteuer hat im Ganzen 24 96 000 M. weniger ergeben, und Er hat aber zugleich ebenfalls einſtimmig den zweifachen Beſchluß gefaßt‘ 
Fock; in Weichen bie will n zu treten. Der zwar 18 345 000 M. an Materialftener und 6018000 M. an Verbrauchs; einmal daß im Uebertretungsfalle die Auflöſung erfolgen werde, fo 
eilt „ — e mittleren Fachſchulen errichtet find, würde ver: abgabe. Auch die Maiſchbottich⸗ und Branntwein⸗Materialſtener weiſt daß dieſelben Grundſätze auch bei allen ande ren Vereinen, die ſpeeifiſ 
fehlt werden, wenn es Gewohnheit würde, dieſelben als Vorſtufe für einen Minderertrag von 4 255 000 M. auf. Dagegen find an Salzſteuer confeſſionelle Zwecke verfolgen, zur Anwendung kommen ſollen.“ 
techniſche Hochſchulſtudien zu benutzen. Was im Uebrigen den unter 2.55 000 M. und an Braufteuer 3 289 000 M. mehr aufgekommen. Die München, 1. Auguſ. [Pom VIL deutſchen Turnfest] An die 
daf. oeangöbeftmmungen bes Beroflungefatutes besehen 8 41 | weniger beiranen, er wie Bi ben Moerias fer Fele sc en gte in gende Danffenung: Sim See DI VIL beutfchen Zucnfetes und bei 
} inifertel w gen, te bei den? ꝛc. hau 1 m 8 h 1 et 
die nach Be en EINE de Dune ee daß, nachdem Fog des Anſchluſſes ehemaliger Zollansſchuiſſe 2 bas Zollarbiet Der Dem Scheiden aus der Feſtſtadt ſagt der unterzeichnete Ausſchuß im Namen 
ſchulen nicht mehr vorhanden find, 215 ſolche — . feuer 220 000. f. and die f ae; ige DR ee 884 de 3 gleicher $ Egebang das Ene N ic vorbereitet 
+ au 5 . ie ſta ü . riebs⸗ die unvergleichlicher Hingebun rnfeſt fo trefflich v a 
des Paragraphen bis auf Weiteres zugelaſſen werden 8 — verwaltungen ſchloſſen fümmiiich mit Webeelleberſchlen ab, = — 2 und ſo herrlich durchgeführt oe noch einmal den herzlichſten Dank! 
entweder die Reifeprüfung an einer Realſchule mit ſtebenjährigem r N — b bie dend — — Keie — Beeler us 12 en d de b ae 
es ruckerei mi und die Reichs⸗Eiſenbahnverwalt eiſen evölkerung bis zu den en hinauf g hat, e⸗ 
Curſus beftanden haben oder an einer Vollanſtalt mit neumjährigem mit 2080000 M. Die Einnahmen aus dem Bankweſen ſind um 653.000 weis dafür, daß die Turnfache für die gefunde Entwickelung des deutschen 
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Curſus die Klaſſen bis Oberſecunda durch i ct hinter ückgebli ; 5 en ü 
gemacht und die Verſetzung] Mark binter dem Etat zurückgeblieben. An Zinſen aus belegten Reichs⸗JVolksthums grundle end und unentbehrlich geworden iſt, und bürgt uns 
nach Prima erhalten haben. Ein bloßer einjähriger Aufenthalt in geldern find 55000 M. mehr aufgekommen. 0 Die verſchiedenen Warme für ihr weiteres kräftiges Gedeihen. Die deutſche Turnerſchaft wird, an⸗ 
ee = oberſten Klaſſe einer Realſchule ohne Reifeprüfung oder in der . — — 9 der * — ge en gar e . nie 5 Dre ale 2 — 
7 5 erf s er Militärverw „ein Mehr von 00 M. ergeben, dar ienſte des Vaterlandes und, fo Go „zum Heile deſſe wei 
une Yecunda einer Vollanſtalt ohne Zeugniß der Verſetzung nad) |3 437 000 M. Mehreinnahmen aus dem Münzweſen. - arbeiten, wie bisber. Gut Heil der Perle des Baierlandes, dem deutſchen 


Prima darf alſo nicht als genügend betrachtet werden. Im Ganzen ſind die ordentlichen n 15 625 564 M. hinter] München!“ — Die freudige Stimmung, welche die Theilnehmer an dem 
[Der Gedank dem Etat zurückgeblieben, fo daß ſich unter Berückſichtigung der Mehr: VII. deutſchen Turnfeſt beſeelte, wird durch die Nachricht von einem 

; edanke der Verſtaatlichung der Eiſenbahn⸗ ausgaben von 4758 174,53 M. für den Haushalt des Etalsjahres 1888/89 [ſchweren Unglücks falk getrübt. Geſtern Nachmittag ift, wie man den 
1 ſpukt in dem Juliheft des vom Ministerium der öffent: ein Fehlbetrag von 20 383 738,53 M. ergiebt. —.— en ae ein — 7 ne — —— 
en eiten heraus i 4 i rt „Turnvereins Nürnber hograph Karl Enger, eines Nürnberger 
eiten herausgegebenen „Archivs für Eiſenbahnweſen“. In] (Zu der Marinebeſtechungsangelegenheit] wird der „Mel. 9 bel Auberg im 24 Ste beim Baben 


dem betreffe Zeitung” aus Mind ieben: „Mi wä Gaſtwirthes, 32 Jahre alt, x See beim 
efenden Auſſatz wird die Uebernahme der An⸗ und Abfuhr Ne 8 Aueh he 1 Fe der ne de ertrunken. Der Leichnam des Verunglückten konnte bis jetzt nicht ge⸗ 


von Stückgütern ſeitens der Eiſenbahnen, d. h. alſo mit anderen Ki 
: „ 9. Kiel vorgekommenen Ordnungswidrigkeiten den Industriellen war] funden werden 

8 die Verſtaatlichung der Eiſenbahnexpedition verlangt. Der auch die Weilung Eee für die na einfaifenden Briefe und Deſterreich Ungarn. 

ikel iſt oon der gouvernementalen Preſſe vielfach in zuſtimmendem] Deveſchen fofort an die Berliner Unkerfuchungsbehörde auszuliefern. Die] „Wien, 2. Auguſt. [Selbstmord eines Bankiers] Heut früß 
Sinne bewachen worden. Er erſcheint demnach nicht ausgeſchloſſen, Pucher if inbeR ieht wieder aufgehoben, auch murben bie a Denen [fat der Inhaber eules Gommiffionsgefhäftes mit Börſen⸗Effecten, Moritz 
daß die Frage nicht ſobald von der Tagesordnung verſchwinden wird. Sagte genen . 8 — 

(In der bekannten Affaire des Fürſten Joſeph Sulkowskil] unter „M. 
bat deifen hieſiger Rechtsbeistand, Rechtsanwalt Dr. Fri Friedmann, dem Er arbeitete hauptſächlich mit Provinz⸗Committenten. Sr eren 
Kl. J.“ mitgetheilt, daß auf feinen Antrag durch Beſchluß des königlichen ſoll feine Clientel noch ziemlich ausgebreitet geweſen fein. Sein 
Amtsgerichts zu Bonn der Fürſt Sulkowski am 30. v. M. in die unter litt jedoch unter dem Mißtrauen, das ſich nach einigen bei derartigen 


ſtaatlicher 1 ſtehende e zu Bonn überführt Börſen⸗Comptoirs vorgekommenen Unterſchleifen und betrügeriſchen air 
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Reichs 
Etats 1888/89, abgeſehen von den auf beſondere Deckungsfonds an: 


ewieſenen Ausgaben, im Verglei i S i 
Pat, Tee ‚ gleich zum Etat in runden Summen, wie 


7 


N 


1 Verwaltung des Reichsheeres find an fortdauernden Ausgaben] worden iſt, ort eingehend obſervirt und auf feinen Geifteszuftand | Manipulationen des Publikums immer mehr bemächtigte. So nahm die 

5 - und an einmaligen Ausgaben 353 000 M. mehr erforderlich unterſucht zu werden. f aft Meißner's immer mehr ab; dieſer ſah ſich auch im Laufe der 
ER eee e 
Er 0 > edarf von A en. i zur - g zu — 

eig Einnahmen find im Bereiche der Milit 60% l me auf beabſichtigt, am 18. d. IN. die Weiterreiſe feen keen 125 waren nicht eutend. So viel dis jetzt bekannk er n 
8 gekommen. Bei dem Neichsheere ſtellt ſich hiernach das Geſammtergebniß Berlin, 2. Auguſt. [Berliner Neuigkeiten.] 6 Todesfall] bier blos in Renten, und zwar keineswegs in großem Umfange, engagirt. A 
=, egen den Etat um 2356 000 M. ungüuftiger. Insbeſondere find bei der in der Treskowſtraße hat, wie gemeldet wird, am verfloſſenen Mittwoch] Diefe Engagements, die wahrſcheinlich erecutiv gelöſt werden, ergeben nur 
N eldverpflegung der Truppen, bei dem Garniſonverwaltungs⸗ und Servis⸗ entgegen den anderweiten Nachrichten doch eine Ser: dena fattgefunden, geringe Differenzen. Es verlautet ſogar, daß biefelben mit einem Ge⸗ 


. . . ER SSR = 


f 
ie Unterſuchung fand in | winne für die Hinterla E Meißner's abſchließen. Ueber die e 


bedürfniſſe hervorgetreten, welchen nennenswerthe Erſparniſſe nur bei der f 

* Nuluralverpflegung und bei dem e eee ee in der Schwere des todten Knaben aus dem betreffenden Feuſter die Verſton, Meißner babe einem Cavalier gegen Wechſel Geld gel 
2 e Ausgabefonds der Marine, einſchließlich des die letztere be⸗“ fallen und ſtieß ihn heraus, wobei im letzteren Fall derſelbe gen au auf kund ſei im Stiche gelaſſen worden. 

5 

99 5 . a ſich auch ſpäter beſtätigte, gerade vor der Sonne ſtehen mußte. Man war ” finfterer Glaube hätte 

1 Klein e C b ronik. re fh uf diefen e e — 325 ee 5 S par ni Jen — — er 

1 wurde nach einer Spur des Kometen am 18. November auf der Sonnen⸗ er arme am Ree e 

Æjꝗ e ̃˙¼—˙(— , , aufiallense Gıgebnik gerieh, indefien um fo leichter Und fpricht fein letztes Stobgebet! — 
12 ſcheind daß de Maſchdorff ſche Entwurf des neuen Berliner Domes mat wieder in Vergeſſenheit, als die Beobachtungen an den meiften Orten Mit feſtem Blick ſein Schützer ſprach: 
Me — —.— Fir — er — 55 : — durch trübes Wetter verhindert geweſen waren. In neuerer Zeit hat da⸗ Geduld! Nur einen Ührenſchlag, 

ik fo, dann bat Berlin die Yusticht, einen Dom zu N be zwar gas: gegen Di nn 1 80 > ad a „ 1 a. T „Ein Werk noch zu verrichten 

78 backen nüchtern und tüchtig, eine Durchſchnittsleiſtung, aber nimmermehr > chi en TEN. ie Tbalſache an Zweifel gelegt, ve on, da giebt's Wunderwein 

9 i {4 „ 


d wir glückli t hinein 
Kometen vor der Sonnenfcheibe überhaupt nicht mehr ſichtbar bleiben, „Wir In. 92 t . 


das werden wird, was man zu erhoffen berechtigt war, nämlich ein Meiſter⸗ S n. 
alſo ſelbſt in ihrem Kern nichts Körperliches der Art vorhanden iſt, daß man recht viel faſſen bm 


werk von Gottes Gnaden, der künſtleriſch vollendete Dom des deutſchen 


. 18 27 rs A 1 Doch 
. . im Stunde wire, ben Sunägeng bes Li6tes zu unerhreden. „ele Loc mes laber an gend 
Kecntwurf ſedes neuen „Bierpalaſtes“ beſpricht, um dieſe hochwichtige Frage e Von der „wilden Schweiz“. Aus Friedrichshafen wird dem Nun find am Bord viel Fäſſer Del, 
Mn bekümmert. — Wenn es noch eines neuen Beweiſes bedürfte, wie kroſt⸗] Stuttgarter „Beobachter“ folgendes Vorkommniß mitgetheilt: „Wenn einer „Das ſchlechte Zeug könnt' ſonder Fehl 
. los die Dombaufrage liegt, fo würde ihn folgende Mittheilung der „Voſſ. eine Reife thut, fo kann er was erzählen, abfonderlich, wenn er eine Spritz⸗ „Dem edler'n Stoffe weichen. 
Ztg.“ liefern: „Die Akademie des Bauweſens wird, wie es heißt,] tour in die Schweiz ausführt, wie dies letzthin eine Partie Ulmer erfahren „Doch müſſen alle Hände d'ran, 
das Gutachten über die Raſchdorff ſchen Domentwürfe ausnahmsweiſe] mußte. Dieſe reiten nach Heiden. Damit der Hunger die Geſellſchaft „Sonſt, brave Jungens, wahrlich kann 
nicht zur Veröffentlichung bringen laſſen, odſchon damit der Sache nicht zu arg plage, hatte eine fürſorgliche Hausfrau einen Kuchen ge⸗ „Der Augenblick verſtreichen. 
8 ſelbſt nur gedient fein könnte. Es beleuchtet dies das unklare Verhältnis, backen und denſelben glücklich auch zollfrei in das wilde Land gebracht. „Und habt Ihr raſch das Oel entleert, „ 
＋ in dem ſich die genannte Körperſchaft zu dem Miniſter der öffentlichen] Aber o weh, die el en hatte ohne die Zollbehörde in Friedrichshafen „Sei'n drei Faß Wein Euch gern beſcheert. 
Arbeiten befindet. Die Akademie ihrerſeits hatte merkwürdigerweiſe gar] gerechnet. denn als ſie bei der Rückkehr ins liebe Vaterland das Schiff „Nun iſt am Bord die ſtärkſte Hand, 
5 kein Recht, ſich um ſo wichtige Angelegenheiten, wie den Dombau oder] verließen, mußte der übrig gebliebene Kuchen als „Conditoxeiwaare“ mit „Lr wißt's, der Jens von Helgoland. 

" 


das Wilheimdenkmal zu kümmern, fo lange nicht Herr v. Maybach feinerfeits | 60 Reichspfennigen verzollt werden.“ — Der „Beob.“ bemerkt dazu: In er hilft uns bald zu Ende. 


. eigt war, ihr ſolche Dinge zur Beurtheilun unterbreiten. Dabei] Lin dau alſo herrſcht „gewohnte Coulanz“; in Konſtanz giebts „Bera- Und iſt's bewirkt, — der letzte Trunk 
at Int NA Akademie aber übenbies 1 das an — . — Gefühl, daß ſich an] tionen“ und in Friebrihs afen legt der Zöllner feine Hand auf — „Werd ihm, und dann zum naffen Sprung, 
22 re Meinung Niemand zu kehren braucht; 12 hat nur das officium nobile,] Kuchenabfülle! Und warum dieſes Durcheinander, das in ſeiner Fortdauer „Mein Wort ich drauf verpfände!“ 
ſſich „gutachklich zu äußern“, das Uebrige iſt Sache des Minifters. Bei der] Handel und Wandel aufs Schwerſte 4 5 muß? Weil die Schweiz Und eh' ein Augenblick verfloß, 
. Eröffnung der Akademie im October 1880 ſprach der Minifter ſelbſt ges nicht dulden will, deutſche Polizeiſpitzel innerhalb ihrer Grenzen die Ein Oelſtrom ſich in's Meer ergoß! 
wiß nicht mit Unrecht von dem „Glanze“ des Namens der Akademie⸗ Leute zu Vergehen een, die fie „tachber „entdecken“ können, und weil War's Schein? War's Wahrheit? — Siehe dal 
mitglieder, die nur auf je drei Jahre ernannt werden. Doch iſt nachher] die Schweiz nicht bereit iſt, ihre Fremdenpolizei nach den Grundſ Ein großes Wunderwerk gelhaß: 
die ganze Stellung nicht eine ſolche geworden, daß angefehene Techniker] des deutſchen Socialiſtengeſetzes zu handhaben: darum wird der deutſche Schnell glätten ſich die Wogen! 
von e di Den ſich — . mögen. Wenn] Michel „vexirt“! —.— Und unter jubelndem 9 — ER 
man für „ ombaupläne von der emie prü en 3 ; 1 N i 9 
Bone 0 er Mu, fg bes: Gutachten bekannt zu geben. he he der aug dun u Sed asd er Be fe leit u ber Fi . 8 
1. Obnshin wir 75 wohl im Landtage nicht unterlaſſen, die Einſichtnahme füngſten Aufenthalt auf Helgoland erhielt der Genergl⸗Poſtchef Kennkniß er Capitän hat, herzbewegt, 
der Acten zu ver angen, ehe die Gelder bewilligt werden. a einer Erzählung über En erſten Verſuch der Bekämpfung des Noch drei Faß Wein gleich zugelegt. 
. © Heinrich Laube's Todestag. Die Gruft auf dem Matzleins⸗[Meeres durch Oel und brachte dieſe Sage in folgende Verſe: Und ſeit der Zeit kennt man den Brauch, 
dorfer Friedhöfe bei Wien, welche die Ene Ueberreſte Heinrich Fuhr einſt ein Schiff gen Malaga, Bei Sturm mit ölgefülltem Schlauch 
Laube's birgt, wurde am 1. Auguſt, als am Taodestage des dahin⸗ Der Wind fang laut Halleluja, Der zen Haupt zu ſalben, * 
— egangenen Dramaturgen, mit duftigen Blumenſpenden geſchmückt. Zu Daß Raa'n und Wanken krachten. Daß fie ſei'n fromm, fo Bert als Brigg. 
„ Raten liegt ein Kranzgewinde aus weißen Blumen, welche auf Lorbeer⸗ Der Capitän hat den Sextant Auch Vollſchiff tragen 5 — ww 
Hlaättern ruhen, zu Füßen ein Blunenbouguet, eingerahmt von einem ft nie, — den Humpen ſtets zur Hand, Gteich wie die Luft bie camel 
Fiorbeerkranze. Beide Erinnerungszeichen find ohne Schleifen. Um die hät mit ihm übernachten. Der uns viel Gutes * 9 ehrt n 
Marmorbüſte Laube's, welche die Gruft ſchmückt, ſchlingt ſich immergrüner War ſonſt ein treues Seemannsblut, Gott Bacchus hat auch dies ge 
Cpheu. Dem ſeine Jugend herzlich gut. D 
2 . Der Sturmgeiſt raſte fürchterli 0 izen. annte Radirer Karl Koepping, wer er 
5 Das Ende des „Great Eaſtern“. Der engliſche Rieſendampfer ud in Gefu gert A * S bee der Wellausſtellung eine Mebatile, errungen bat, 
a „Great Eaſtern“, deſſen Bau und erſte Fahrt nach Amerika einſt ſo „Jetzt, Jungens, fix an's Loosen le weilt gegenwärtig in Berlin. Koepping, der feinen Wohnſitz in Paris hat, 
großes Aufſehen erregte, iſt dem Untergange geweiht. Eine Liverpooler Und er griff nach dem Loos ſogleich, gehört zu den Radirern, denen die hoͤchſten Preife für ihre Arbeiten ge: 
7 ma hat 250 Arbeiter angenommen, um ihn zum Abbruch Se bringen, „Ihr nicht! wir ſterben gern für Euch!“ zahlt werden. Für die Platte des berühmten Bildes von Munk 
aue Abel, die ein volles Jahr in Auſpruch nehmen foll. Das Schif So riefen die Matroſen. „Shriftus vor Pilatus“ erhielt er nicht weniger als 60 000 Francs. Die 
wurde zuletzt, nachdem es exit ſchwimmendes Hotel, dann ſchwimmendes Wer ſchwarz zog, der mußt über Bord, erſten Abzüge wurden von Engländern und Amerikanern mit 2000 Franes 
Bethaus geworden war, eine Laſt für ſeitte Beſitzer. Sonſt wüthete 2 Sturmgeiſt fort. gekauft. de le 
„Ueber eine ältere Beobachtung eines Kometen vor der Das Loos traf Jens von Helgoland, Baron Ferdinand von Rothſchild hat das berühmte, von Sir Jolhuf 
Sonnenſcheibe berichtet Prof. Galle in Breslau in den „ Aſtr. Nachr.: Von Kind auf hatt’ er ihn gekannt, Reynolds gemalte Bild der Frau Sheridan (Gattin des S 
Es war am 18. November 1826, als ein von Pons in Marſeille am Und hätt' ihn gr 411455 g ſtellers Richard Brinsley Sheridan) angekauft. Länger als 70 Jahre 
22. October entdeckter Komet, zufolge der Berechnung von Gambart, die Doch Alles ruft: „Fort in die See!“ das Bild eine der Perlen der Bowood'ſchen Sammlung. 


* * 


+ 
Proviuzial-Zeitung. 
Breslan, 3. Auguſt. 

Gottesdienſte. St. Eliſabet. Früh 6: Diakonus Gerhard. 
We h ag 9% Fast D. Späth. Nachm. 2 mit Nan an ee 
einigt. — Beichte und Abendmahl früh 7: Diak. Juſt und Vorm. 10½: 
Dial. Gerhard. — ner A 77: 8 Müller. — Morgen⸗ 
andachten täglich früh 7Ye: ilfsprediger Lehfeld. 

Begräbnißkirche⸗ rm. 8: Dial. Konrad. 
Krankenhoſpital. Vorm. 10: Prediger Miſſig. 
St. Trinttas. Vorm. 9: Prediger Mäder. — Dinstag Vorm. 9: 


Prediger Müller. : . 
St. Maria⸗Magdalena. Früh 6 (St. Chriſtophori): Sub⸗Sen. 
Schwartz. Vorm. 11 (Eliſabetkirche): Senior Klüm. Nachm. 2 (Cliſa⸗ 
betkirche: Sub⸗Sen. Schwartz. — er und Abendmahl früh 6%, (St. 
Chriſtophori) und Mittags 12 (Eliſabetkirche): Senior Klüm. 
Armenhaus. Vorm. 9: Ein Candidat. 
Arbeitshaus. 


Hilfspred. Semerak. Nach der 
Amtspredigt Abendmahlsſeier durch Paſtor Weingärtner. Nachm. 2: Pre⸗ 
diger Abicht. — Jugendgotte früh 8: Prediger Abicht. 

> Vorm. 8½: Prediger Kriſtin. Nachm. 2: Paſtor 
Kutta. Beichte: Prediger Kriſtin. 5 

Militär: A Borm. 11: Diviſionspfarrer Kolepke. Nachher 

N Sfeier: Diviſionspfarrer Kolepke. 

St. Salvator. Vorm. 9: Hilfspred. Lehſeld. Nachm. 2: Prediger 
Miſſig. a et Abendmahl früh 8: Paſtor Etzler und Vor⸗ 
mittag 10 ½: — Lehfeld. — Freitag Vorm. 8, Beichte und 
: Diak. Weis. — Amtswoche: Diakonus Weis. 

St. Ehriſtophori. Vorm. 9: Paſtor Günther. Nach der Predigt 
Abendmahlsfeier: Paſtor Günther. — Vorm. 11, Jugendgottesdienfk: 
Paſtor Günther. — Nachm. 5, Bibelſtunde in Klein⸗Sägewitz: Paſtor 


Günther. 
Bethanien. Vorm. 10: Paſtor — 
: Candidat Rauch. — Donnerstag 


dienſt: Paſtor Ulbrich. — Nachm. 5 

Abend 7½, Bibelſtunde: Paſtor Ulbrich. a 
Evangeliſches Vereinshaus. Vormittag 10: Candidat Wiemer. 
Brüdergemeinde. Vorm. 10: Diakonus Cröger aus Gnadenfrei. 
Mis a meinde im Brüderſaal. Rahm. 2, Kindergottes⸗ 

dienſt: Paſtor Becker. Nachm. 4, Judenmiſſionsgottesdienſt: Paſtor Becker. 
Bethlehem. (Adalbertſtr. 2.) Der Gottesdienſt fällt bis auf Wei⸗ 

teres wegen der Ferien und wegen baulicher Reparaturen im Local aus. 

rise B lesben, Te 3 Re Print: den 85 — — Alt⸗ 
oliſcher Gottesdienſt, frü r. igt: Pfarrer Herter. 

Freie Religionsgemeinde. Sonntag, den 4. Auguſt, früh 9½ Uhr, 


Erbauung, Cand. Tſchirn: „Die ewige Verdammniß.““ 


* Polizei⸗Verordnung für die Provinz Schleſien vom 9. Juli, 
betreffend das Schlachten von Pferden, Eſeln und Manithieven ꝛc. 
Anſtatt „Geſchäfts⸗ und Arbeitsräumen der Roßſchlächterei“ muß es in 
$ 8 heißen: „.. der Roßſchlächter.“ 

e Straßtenſperre. Behufs Umpflaſterung wird die Neue Schweld⸗ 
nitzerſtraße von der Gartenstraße bis zur Friedrichſtraße incl. des Kreuzungs⸗ 
Reiter daſelbſt vom 8. d. M. ab auf fünf Wochen für Fuhrwerk und 

eiter geſperrt. 8 nie x 

„ Zur Ermittelung. Am 5. Juli c., Vormittags 9 1 wurde in 
dem me Gartenſtraße 33a ein unbekannter Mann wegen B 8 ver: 
baftet, welcher, wie ſich ſpäter ergab, geiſteskrank iſt. Namen und 
Perſönlichkeit konnte bisher nicht cgbeſtelt werden. Der Unbekannte 
ſpricht ruſſiſch und ungariſch. Er iſt 1,60 Meter groß, von mittlerer 
unterſetzter Geſtalt, bak graumelirte Kopf⸗ und Barthaare, blaugraue 
Au unvollſtändige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung und ge⸗ 
ſunde Geſichtsfarbe Er trug bei feiner Verhaftung eine öſterreichiſche 
Mütze; ſeine Kleidungsſtücke waren zerfetzt. — Alle diejenigen, welche über 
N rege u eg m 15 ng 3 ee 

ies baldigſt ſchriftlich zu thun o ich im Zimmer 25 des Königli 
Polizei⸗Präſid 


a i iums zu melden. 
8 Sprottau, 2. Au [Stabiverordmeten-Berfammlun 
Den 1 me Gegenſt Tagesordnung bildete die Vorlage, 2 
treffend den Verkauf von ohne Genehmigung des Magiſtrats. 


Bekanntlich hatten die ſtädtiſchen Behörden den Regierungspräſtdenten 
erſucht, in dieſer Angelegenheit einen Commiſſarius nach Sprottau behufs 
Prüfung und Feſtſtellung des Thatbeſtandes zu ſenden. Der Regierungs⸗ 


Nachm. 2, Kindergottes⸗ 


präſident entſprach dem Wunſche und ſandte einen ſolchen in der Perſon 
des k. Oberförſters Vogt aus Tſchiefer. Laut deſſen r Gut⸗ 
achten hatte das in Frage ſtehende Holz nur geringeren Werth. Die An⸗ 
nahme, die Commune ſei durch den freihändigen Verkauf der 1310 Kiefern⸗ 
ſtämme in der Einnahme ph . worden, ſei deshalb eine irrthümliche. 
Der Regierungspräſident ſprach in Folge deſſen ſein Bedauern aus, daß 
auf Grund unſicherer Unterlagen ſeitens der ſtädtiſchen Behörden die Be⸗ 
ſchwerde gegen den früheren Forſtrathsherrn Heyer und den Oberförſter 

ally erhoben worden iſt. Beide treffe keine Schuld. Gleichzeitig 
verordnet der Regierungspräſident die baldige Wahl eines Forſtrathsherrn. 
Beigeordneter Grätz, welcher den beurlaubten Bürgermeiſter Weſchke 
vertritt, gab nach Verleſung des Gutachtens und des Schreibens der Re⸗ 
gierung im Namen des Magiſtrats die Erklärung ab, daß der Magiſtrat nur 
mit Widerſtreben, aber im Intereſſe ſeiner eh gegen die Bürgerſchaft 
ſich beſchwerdeführend an den Regierungspräſidenten gewandt habe. Eine 
Beleidigung des Forſtrathsherrn a. D. Heyer und des Oberförſters 
Mally habe ihmfern gelegen. Magiſtrat ſei erfreut, daß dieſe unerquickliche 
Sache ihre Erle digung gefunden hat. Hierauf gelangten noch mehrere, 
ſich auf dieſe Angelegenheit beziehende Schriftſtücke zur Kenntniß der Ver⸗ 
3 Von einer Debatte wurde abgeſehen. Mit 20 gegen 2 Stim⸗ 
men erfolgte ſodann die Annahme des Magiſtratsantrages, laut welchem 
im Intereſſe der Verwaltung des Forſtes und der Stadt die Anftellung 
eines ſtädtiſchen Forſtmeiſters, welcher Sitz und Stimme im Magiſtrat 
hat, erfolgen ſoll. Der Forſtmeiſter muß die Qualification eines Ober⸗ 
Den haben. Der Anfangsgehalt beträgt 3600 Mark, der Maximalſatz 
. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 

nn. Konſtantinopel, 2. Auguſt. Der Sultan iſt äußert unge 
halten über die Haltung der Kretenſer und beſchloß, eventuell 
der aufſtändiſchen Bewegung mit Waffengewalt entgegenzutreten. 
Shakir Paſcha wurde nach Konſtantinopel berufen, wahrſcheinlich um 
der Pforte Aufſchluß zu geben, welche Haltung Rußland einnehmen 
dürfte, falls die türkiſchen Truppen gegen die Aufſtändiſchen ein⸗ 
ſchreiten. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

London, 3. Auguſt. Die „Times“ feiern den Deutſchen Kaiſer 
als den Herrſcher des mächtigſten Reiches des Continents und 
als Freund des Friedens. Von der Friedensliga hänge der 
Fortſchritt Europas und die Sicherheit der Menſchheit ab; ſprächen 
auch Gründe gegen den förmlichen Beitritt Englands zur Friedens⸗ 
liga, ſo gäbe es doch auch keine Gründe dagegen, zu zeigen, daß 
England mit den Zwecken der Friedensliga ſympathiſire. 

Elberfeld, 3. Auguſt. Der Geheime Regierungsrath Quensoll, 
Mitglied der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction, iſt geſtorben. 

Flensburg, 3. Auguſt. Der Landtagsabgeordnete für Flensburg, 
Jenſen, iſt heut geſtorben. 5 8 

München, 3. Aug. Eine für heut Abend beabſichtigte Arbeiter⸗ 
verſammlung, in welcher der Bevollmächtigte zum Pariſer Socialiſten⸗ 
congreß Bericht erſtatten ſollte, iſt polizeilich verboten worden. 

a Wafferſtands⸗Telegramme. 

Oppeln, 2. Auguſt, 7 Uhr Vorm. UP. 4,54 m. Steht. 

— 3. Auguſt, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,00 m. Höchſter Stand: 
4,51 m. Fällt. Letzte 


Nachricht. 
Brieg, 2. Auguſt, 7 Uhr Vorm. O.⸗P. 6,02, U.⸗P. 4,72 m. Steigt. 
U.⸗P. 4,94 m 


— 3. Auguſt, 7 Uhr Vorm. DB. 6,12, U.⸗P. 4, € 
Breslan, 2. Aug., 12 Uhr Mitt. O.⸗P 5,53 m, H.-P. + 1,99 m. 
- 3. Aug., 12 Uhr Mitt. O.⸗P. 6,12 m H.-P. ＋ 4,94 m. 


Steinau a. O., 3. Auguſt, 7 Uhr Vorm. HP. 
Litterariſches. i 

Ein Opfer der Liebe. Erzählung von Herbert Oſten. Dresden 
und Leipzig. E. Pierſon's Verlag. — Das behandelte Problem iſt alt: 
Gegenſeitige Liebe, Entſagung und Zurücktreten um der jüngeren Schweſter 
willen, welche dadurch glücklich wird. Die Ausführung iſt nicht ohne 
Zei. Der 8 8 Zeit aa er Sehe, — 

ilderun i der erſonen iſt neben⸗ 
ſächlich behandelt s treten nur drei 4 in den nd, 
welche ganz trefflich charakteriſirt find. Die Einführung bis zum Höhe⸗ 
punkte in der Handlung iſt ſchleppend, die abſteigende Entwicklung bis 
zur Löſung it lebhafter und erregt höheres Intereſſe. Die iu 
verräth Talent. ch. 


2 Breslau, 3. August. [Von der Börse.] Die schon seit 
einigen Tagen vorherrschende Hausseströmung fand auf [fast sämmt- 
lichen Gebieten eine stürmische Fortsetzung. Oesterr. Creditactien. 
Laurahütte, Oberschles. Eisenbahnbedarf und später auch Rubelnoten 
wurden auf procentweise erhöhtem Niveau lebhaft umgesetzt 
und in grossen Summen aus dem Markte genommen, wobei zu 
bemerken, dass auch die Privatspeculation heute kräftig einzugreifen 
schien. Ungarische Renten notirten gleichfalls besser, vermochten aber 
dem raschen Tempo der anderen Gebiete nicht zu folgen. Schluss nach 
einer kleinen Abschwächung für Bergwerkspapiere wieder überall 
recht fest, 2 

Per ultimo August (Course von 11 bis 1% Uhr): Oesterr. Credit- 
Actien 165½ —5⁰— bez., Ungar. Golärente 853/,—1/, bez., Ungar. Papier- 
rente 81 bez, Verein. Königs- u. Laurahütte 140½.—141½— 140½ bie 
141½ bez., Donnersmarekhütte 77¾ — / bez., Oberschles. Eisenbahn- 
bedarf 105—105¼—¼ bez., Russ. 1880er Anleihe 90%, bez., Orient - 
Anleihe II 64% bez., Russ. Valuts 210½—211¼½ bez., Türken 16½ ben., 
Egypter 91¾ bez., Italiener 94½ bez, 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau.) 

Berlin, 3. August, 11 Uhr 55 Min. Credit-Actien 165, 40. Laura- 
nüte —, —. Fest, 
3. August, 12 Uhr 25 Min. Oredit-Actien 165, 40, Staats- 
2 Be: Italiener 94. 50. Laurahütte 140, 80. 1880er Russen 
4% N IE Noten 210. 70. proc. Ungar. Golärente 85. 40. Russ 
Ander 8 rer re Ati 40288. „Orient-Anleine Ii 64, 60. 
Behr fest. mmandit 235, 90. proc. Egypter 91, 40 

Wien, 3. August, 10 Uhr 15 Min. Oesterr. i 
Marknoten 58, 65, 40% ungar. Golärente 100. W. Fes. W 

Wien, 3. August, 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Oredit-Acti a 
Staatsbahn 221, —. Lombarden 118, 75. Galizier 192 50. = 3 
Silberrente —, —. Markneten 58, 57. &proc. ungar, Goldrente 100 25. 
dto, Papierrente 94, 95. Elbethalbahn 216, 25. Fest. a 

Frankfurt a. M., 3. August. Mittags. Credit-Actien 264 — 
Staatsbahn 187, 75. Lombarden —, — Galizier —, —. Ungarische 
Goldrente 85, 50. Egypter 91, 50. Laura —. —. Fest. 

Paris, 3. August. 3% Rente 85, 15. Neueste Anleihe 1878 


104.830. Italiener 93, 47, adenis ER 
Egypter 456, 87. Fest. Btastsbahn —, Lombarden ; 


London, 3. August. Heute und Montag keine Börse, 


Wien, 3. August, [Schluss-Course,] Behauptet. 

Cours vom 2. 3. ours vom 2. 8. 
Credit-Actien.. 307 50 309 35 [Marknoten 58 70 58 52 
St.-Eis.-A.-Cert. 220 — 220 75 149, ung. Golärente. 100 25 100 25 
Lomb. Eisenb.. 118 25 118 50 Siülderrentes 84 80 84 90 
Galizier 192 50 192 50 London 120 15119 80 
Nanoleonsd’or. 9 54 9 52½ | Ungar. Papierrente. 94 95 95 00 


Cours- O Blatt. 


Breslau. 3. August 1889. 
Berlin, 3. Aug. [Amtliche Schluss- Course,] Fest: 


Eisenbahn- Stamm- Abtien. Inländische Fonds. 

ae Cours vom 2. | 3. Cours vom 2. 3. 

Calis. Carl-Ludw.-B. — —! 82 10 b. Reichs-Anl. 4% 108 30 108 50 
Gotthardt-Bahn .ult. 160 75/161 90] do. do. 31/0), 104 20 104 20 
Lübeck-Büchen .... 192 50/194 40 Posener Pfandbr.40/, 101 6001 60 
Mainz-Imäwigshaf.. 124 60 124 70] do. do. 31,0), 101 40101 40 
Mitteimeerbahn ult. 119 20119 10 Preuss. 4% cons. Anl. 107 10107 10 
Warschau-Wien ult. 213 50 213 50 d. 3½ er in — 7 — 

Eisenbaha-Stamm- Prioritäten. do. Pr.-Anl. de 55 171 
ee ane —: 70 70] gag ec 101 20 101 — 


0 üdbal ; — 15chl.3 fdbr.L.A 101 70 101 
stpreuss, Südbahn. 119 80,120 4 —.— ieh 


— 105 40 105 50 
Sank-Actien. 75 x ee 
— 110 70.112 —] ppemanı an on teR one 


do. Wechslerbank 107 700108 — 
Deutsche 172 —i173 50 
Diec.-Command. ult. 234 20 236 50 
Oest. Cred.-Anst. ult. 164 20/165 90 
Sehles. Bankverein. 132 201132 — 
Industrie-Gesellschaften, 

Archimedes. ...... 135 10'135 — 
Bismarckhütte 203 — 203 70 
Bochum.Gusssthl.ult 211 75 212 60 
Brsl. Bierbr. Wiesner 50 10 50 10 
do. Eisend. Wagenb. 176 70'178 50 
do. Pferdebahn. . 150 150 — 
do. verein. Oelfabr. 95 — 95 — 
Cement Giesel. — —1146 50 
Doxinersmarckh. ... 77 20] 78 — 
Dortm. Union St.-Pr. 97 — 97 70 
Erdmannsdrf. Spinn. 108 70109 — 
Fraust. Zuckerfabrik 190 — 189 70 
GörlEis.-Bd. (Lüders) 179 10180 10 
Hofm. Waggonfabrik 169 — 170 — 
Kramsta Leinen-Ind. 139 201140 — 


do. 4½0% 1879 103 85 103 
R.-O.-U.-Bahn 4% — — 
Ausländische Fonds, 
Egypter 409, -..... 
Italienische Rente.. 
do. Eisenb.-Oblig. 
Hexikaner 
Oest. 400 Goldrente 
do. 4¼ % Papierr. 
de. 4½% Silverr. 
do. 1860er Loose. 
Poin. 5% Pfandbr.. 63 20 63 40 
do. Liqu.-Pfandbr. 57 50 57 60 
Rum. 50% Staats-ObL 97 — 
do. 6% do. do. 107 30/1 
Kuss. 1880er Anleihe 
do. 1889er do. 
do. 4½ B.-Cr.-Pfbr. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 


72 40 
122 90 122 50 


do. Tabaks-Actien 

Ung. 4% Golärente 

de. Papierrente .. 
Banknoten. 

Oest. Bankn. 100 Fl. 170 65/171 15 

Russ. Bankn. 100 SR. 210 20/211 80 


do, 
do. Eisen-Ind. 193 —1195 10 
do. Portl.-Cem. 132 501133 — 
Oppeln. Portl.-Cemt. 121 801123 — 
Redenhütte St.-Pr.. 135 601137 — 


do. Oblig. . 116 —116 10 Wechsel. 
Schlesischer Cement 187 — 1187 10] Amsterdam 8 1. — 169 20 
do. Dampf.-Comp. 128 70128 70 London 1 Lstrl. 8 T. — 20 46 
do. Feuerversich.— —;i — — ] do. 1 „ 3M. — 20 35½ 
do, Zinkh. St.-Act. 173 20/173 — Paris 100 Fres. 8 T. — — 81 30 
do. St.-Pr.-A. 173 — 173 — Wien 100 FL 8 T. 170 25| 170 80 
Tarnowitzer Act... 30 — 30 50 do. 100 Fl. 2 M. 169 40169 80 
do. St.-Pr.. 98 —i 98 50 ] Warschau 1008RS T. 210 20 211 55 


Pıivat-Discont 1½ % 


N r ——.% IT 
0 wer TE Ta Re 


] Disc.-Command. ult. 284 87 237 25 


PIERRE LITER, 


Handels-Zeitung. 


Magdeburg, 3. Aug. Zuekerbörse. (Original- Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) 


2. August. J 3. August. 

Rendement Basis 92 pCt. Rend..... —.— — 
Rendement Basis 88 pC.. —.— —.— 
Nachproducte Basis 75 pÜt. ...... -. 1550—18,50 J 15,50—18,50 
Brod-Raffnade fi- qͥ : —.— —.— 
Brod-Raffnade ꝶg . ꝗ .• —.— —.— 
Cem. Baffinnde III ee — 
N ESTER NT —.— —,.— 

Tendenz: Rohzucker geschäftslos, Raffinirte geschäftslos. 

Termine: October 15,40 M., Novbr.-Deebr. 14,40 Mark. Still. 


Baffesmarkt. Hamburg, 3. August, 10 Uhr 40 Min. Vormittags, 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau] September 1889 73%/,, December 1889 
78 ., Aura 1890 73% Mai 1890 731,. — Tendenz: Behanptet. — Zu- 
fahr von Rio 7000 Sack, von Santos 7000 Sack. — Newyork eröffnet 
mit 10—15 % Hausse. 

Berlin, 2. Aug. [Städtischer Centralviehmarkt.] (Amt- 
licher Bericht der Direction.) Mit Einschluss des gestrigen Vorhundels 
standen am kleinen Markt zum Verkauf: 336 Rinder, 1308 Schweine, 
765 Kälber und 1005 Hammel. — Von Rindern wurden eirca 240 Stück 
geringer Waare zu Montagspreisen verkauft. — Inlündische Schweine 
warden ziemlich glatt ausverkauft. Ia fehlte; man zahlte für IIa und 
IIIa 53—60 M. für 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara. In Bakoniern. (579 St. 
Ueberständern) fand nur schwacher Umsatz statt. 54—55 M. für 100 
Pfund mit 45-50 Pfd. Tara pr. Stück. — Kälber erzielten bei — vu 
Handel annehmbare Mittelpreise, In 47—56, ausgesuchte Posten darüber, 
Ha 34 bis 46 Pf. pro Pfund Fleischgewicht. — In Hammeln fand kein 
Umsatz statt. 

Görlitz, 1. August. [Getreidemarkt- Bericht von Max 
Steinitz.] Die in verflossener Woche vorherrschende feste Tendenz 
im Getreidehandel konnte sich an unserem gestrigen Markte nicht be- 
haupten. Unsere Mühlen können sich an die hohen Preise noch nicht 
gewöhnen und lassen sich deshalb zu grösseren Abschlüssen noch 
nicht herbei. Die Zuführen am Markt waren knapp und Weizen wie 
Roggen und Hafer fanden leichten Absatz. Futterartikel lebhaft ge- 
fragt. Bezahlt wurde für: Weissweizen per 85 Klgr. Brutto 16,50 bis 
16 Mark; per 1000 Klgr. Netto 196—190 M., Gelbweizen per SD Klgr. 
Brutto 16,20—15,80 Mark, per 1000 Kigr. Netto 192—188 M., Roggen 
per 85 Kigr. Brutto 14,25 —13,50 M., per 1000 KIgr. Netto 170—161 
Mark, Gerste per 75 Kler., Brutto 11,80—10,30 M., per 1000 Klgr. Netto 
157—138 M., Hafer per 50 Kigr. Netto 8.00 — 7.50 M., per 1000 Kler. 
Netto 160-152 M., enkleie per 50 Klgr. Netto 5,4) M., Weizen- 
kleic per 50 Klgr. Netto 4,75 Mark, Rapskuchen per 50 Kigr. Netto 
8,00 Mark, Leinkuchen per 50 Klgr. Netto 8,75 Mark. - 


Produotenmarkt, [Wochenbericht.] Breslau, 3. August. Zu 
Anfang der Woche herrschte kühles Wetier vor und hatten wir auch 
einige intensive Regengüsse, bald erheiterte sich jedoch dasselbe voll- 
kommen und nahm den Charakter der Beständigkeit an. 

Der Wasserstand hat sich infolge der starken Niederschläge ausser- 
ordentlich gehoben und ist sogar im Laufe der letzten Tage nicht un- 
bedeutendes Hochwasser eingetreten, so dass Kähne mit voller Ladung 
hätten abschwimmen können, wenn nicht das Verladungsgeschäft im 

emeinen ausserordentlich darniedergelegen hätte. 

ie Frachten, welche Anfangs der Woche angezogen hatten, mussten 
den Gewinn bald wieder aufgeben und sind daher als ziemlich unver- 
ändert zu notiren. 

Für Mehl allerdings haben sich die Frachten nicht unwesenflich 
gedrückt, während sie für Kohlen ziemlich stabil geblieben sind. 

Zu notiren ist per 1000 Klgr. Getreide nomi Stettin 5,50 Mark, 
Berlin 6,80 M., Hamburg und Magdeburg 8,80 M. 


Per 50 . Mehl Berlin 26—28 Pt, Kohlen Berlin 27—28 Pf., 
Kohlen Stettin 23—% Pf., Stückgut Stettin 30—25 Pf, Stückgut Berlin 
38—32 Pf., Stückgut Hamburg 55—52 Pf. 


Das Berliner Termingeschäft war einigen Schwankungen unterworfen 
und schlossen Course für Weizen um 4 M. p. To. niedriger, als in der 


Vorwoche zu notiren haben? 


Letzte Course. 

Berlin, 3. August, 3 Uhr 30 Min, [Dringliche Original-Depesch 

der Breslauer Zeitung.] Sehr fest, 
Cours vom 2. 1 3. 

Berl. Handelsges. ult. 174 87 175 87 
Desterr. Credit. . ult. 164 — 25 
93 62 94 50 
82 — 82 12 
50 37 50 75 
192 75194 50 
ult. 125 25 124 75 


Italiener. . . . ult. 94 25 94 
Russ. 1880er Anl. ult. 90 37 90 
Türkenloose .. ult. 71 50 72 
Kuss. II. Orient-A. ut. 64 37 
70 50 70 — Russ. Banknoten ult. 210 50 211 
164 50 164 50 Ungar. Goldrente ult. 85 25 85 


Producten-Börse. 

Berlin, 3. August, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs- Course,] 
Weizen (gelber) September-October 188. 50. Novbr.-December 190. 50. 
Roggen September-Oetober 162, —. November-Decbr. 164. 70. Rüböl 
September-Oct. 63, 50. April-Mai 61, 90. Spiritus 70er August-Septbr, 
36. 20. Septbr.-October 34, 90. Petroleum loco 24, —. Haier Beptbr.- 
October 146. 75. N 

Berlin, 3. August. [Schlussbericht.] 

3. 


Cours vom 2. Cours vom 2. 3. 
Weizen p. 1090 Kg. Rübö! pr. 100 Kgr. 
Fest, Ruhig. 
Septbr.-Oetbr.... 188 351188 50 Septer.-Detbr...... 63 50 63 40 
Norbr.-Decbr. . 190 25190 50 April-BMai 61 90 62 — 
Spiritus 
Roggen p. 1000 Kg. pr: 10 000 L.- pCt. 
Besser. Fester. 
Sep:br.-Octbr. -.. 161 50162 25 Loco mit 70 M. verst. 37 
Octbr.-Novbr. . . . 163 25 163 75 Aug. -Septbr. 70er. 36 
Novbr.-Decbr. . . 164 25164 75 Septbr.-Oetbr. 70er 34 


Haier pr. 1000 Kgr. Loco mit 5O NM. verst. 56 


Aut 152 — 153 — Aug. Septbr. 50 . 55 5 
Septbr.-October 146 75 148 —| Septbr.-Octbr. 50er 54 
Stettin, 3. August. — Uhr — Min. x 
Cours vom 2. 3. Cours vom 2. Ze 
Weizen p. 1000 Kg. | Rüböl pr. 100 Kgr. N 
Unverändert. | Geschäftslos. 61 50 
Septbr.-Octbr. ... 184 — 184 50 Septbr.-Oetbr. ... 63 70 — = 
Oetbr. Novbr. . . 185 — 185 —| April-Mai-....-. 60 — 
Roggen p. 1000 Kg. Spiritus. 
een, — 85 70 55 80 
Septbr.-Getbr. . . 157 50 158 - Loco mir50M.v 


Loco mit7oM. verst. 35 90 35 60 
0 August-Septbr.7Oer 34 80 34 50 
Petroienm loco. 12 20 12 20 Septbr.-Octbr. 70er 35 — 34 50 


2. August. Marktbericht von Wilhelm 
Er am den Landmarkt war mittelmässig 
und sind, Preise unverändert zu notiren. Es wurde bezahlt für: Gelb- 
weiren „17.20—18,30 M., Roggen 15,60—16,40 Mark, Gerste 14—16 M., 
Hafer 1400 — 15,0 M. Alles pro 100 Klgr. 

Liegmitz, 2. August. [Getreidemarkt. Marktbericht von 
A. Sochaczewski.] Bei sehr schwacher Zufuhr verkehrte der heutige 
Markt in fester Haltung. Es erzielten: alter Gelbweizen 17.70-18.10 
Mark, alter Weissweizen 18.20—18,60 M., nener Gelbweizen 17,30 M. 
neuer Weissweizen 18 M., alter Roggen 15,90 M., neuer Roggen 16,50 
Mark, Hafer 15,60 15,80 M., Raps 38 M. Alles per 100 Klier. 


Octbr.-Novbr. ... 158 50 159 — 
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Winterrübsen 32.00 30.50 29,00 M. 


Die Qualitäten der neuen Ernte waren durchschnittlich hinsichtlich 
der Kornbildung zufriedenstellende, während sie, was Trockenheit an- 
belangt, recht viel zu wünschen übrig liessen. 

In Weizen war zu Anfang das Angebot recht knapp, und da in 
Folge des Regenwetters die hiesigen Wassermühlen mit Vollkraft ar- 
beiten konnten, so konnte der lebhaft auftretende Begehr nur zu an- 
ziehenden Preisen befriedigt werden. Als jedoch bald das Angebot 
grösser wurde und auch von neuer Ernte verschiedene grössere Posten 
herangekommen waren, welch letztere durch ihre mangelhäft® Be- 
schaffenheit bezüglich der Trockenheit ziemlich billig verkauft Werden 
mussten, trat ein Rückschlag ein, der noch grösser geword&n“wäre, 
wenn nicht im Allgemeinen die Kauflust sich constant gezeigt hätte. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. schles. weisser 16,60—17,70—18,30 M., 
gelber 16,50—17,60—18,20 M., feinste Sorte über Notiz bezahlt, neuer 
1750 M. 

Für Roggen ist, im Ganzen genommen, ziemlich das Gleiche, wie 
für Weizen anzuführen, sodass Preise keine wesentliche Veränderungen 
aufweisen, nachdem im Laufe mehrfache Schwankungen vorgekommen 
waren, welche theilweise bedingt waren durch die aus Berlin ein- 
laufenden schwankenden Berichte, theilweise durch die verschiedene 
Stärke des Angebots. Auch in dieser Woche sind die Zufahren neuer 
Ernte noch nicht in erhofftem Maasse herangekommen, was um so auf- 
fallender ist, als die Feldarbeiten in Folge des schlechten Wetters der 
ersten Zeit unterbrochen gewesen sind. 

Zu notiren ist per 100 KIgr. 15,20—15,60—16,00 M., feinste Sorte 
über Notiz bezahlt. 

Im Termingeschäft haben nur verchwindend kleine Umsätze statt- 
— welche zumeist aus Realisationen bestanden, während neue 

nternehmungen fast gar nicht bekannt wurden. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Klgr. August 162 M. 
Gd., August-Septbr. 162 M. Gd., Septbr.-October 162 M. Gd., October- 
November 164 M. Gd., November-December 165 M. Br., April-Mai 
170 M. Br. 

In Gerste hat sich nur wenig Geschäft entwickelt. Alte Waaren 
sind fast gar nicht mehr vorhanden, während das von neuer Waare 
bereits zum Markte gebrachte durchschnittlich noch eine Qualität auf- 
wies, welche wenig dazu angethan war, die Unternehmungslust zu 
fördern. Entschieden vernachlässigt blieben die abfallenden Sorten, 
während für hochfeine weisse, neue mit ausserordentlich heller Farbe 
ein derartig hoher Preis gefordert wurde, dass vor der Hand Niemand 
gewagt hätte, denselben anzulegen. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. alte 14,70—15,10—15,30 M., weisse 15 
bis 16M. neue 13,50—14,50—15,50, weisse 16—18 M. 

In Hafer hat sich die Stimmung fast durchweg ziemlich fest er- 
halten können, sodass besonders die feineren Qualitäten noch ziemlich 
schlank Unterkommen finden konnten, zumal das Angebot nicht be- 
deutend war. Neue Waaren waren noch wenig trocken und notirten 
in Folge dessen eine Mark niedriger. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. 15,10—15,50—15,80 M., neuer 14 bis 
14,50— 15,50 M. 

Im Termingeschäft haben keine Unternehmungen stattgefunden und 
sind daher Preise als nominell anzusehen. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Klgr. Aug. 158 M. Br., 
August-September 158 M. Br., September-October 147,00 M. Br., No- 
vember-December 149 M. Br. 

Hülsenfrüchte zeigten wenig Verkehr. Kocherbsen ruhig, 14,00 
bis 15,00 — 16,00 Mark. — Futtererbsen unverändert, 13,00— 14,00 bis 
14,50 Mark. — Victoria-Erbsen ruhig, 16,00 — 17,00 18,00 M. — Linsen, 
schwacher Umsatz, kleine, 16—18—26 M., grosse 45—55 Mark. — Bohnen 
ruhig, 18,00—19,00 Mark. — Lupinen wenig gefragt, gelbe 7,00—8,00 
bis 9,00—10,50—11,00 Mark, blaue 7,50—8,50—9,50 Mark. — Wicken 
mehr zugeführt, 15,00—16,00—16,50 Mark. — Buchweizen ruhig, 16,00 
bis 17,00—18,00 M. Alles per 100 Klgr. 

In Leinsaat war das Angebot etwas stärker, Stimmung ziemlich fest. 

Zu notiren ist per 100 Kilogr. 19,00—20,00—21,50 M. 

In Raps, schlesischer Provenienz, waren die Zufuhren auch in 
dieser Woche vollkommen unzulänglich, doch haben Preise trotzdem 
eine Erhöhung nicht erfahren, weil es möglich war, von auswärts 

Parität hiesiger Marktpreise grössere Posten zu beziehen und die 
acquirirten Qualitäten im Durchschnitt recht schön ausfielen. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. Winterraps 33,00—31,00—30,00 Mark, 


In Hanfsaat herrschte eine rege Nachfrage und konnte daher das 
wenige, was vorhanden war, zu guten Preisen untergebracht werden. 
Zu notiren ist per 100 Klgr. 16,00—17,00—18,25 M. 
Rapskuchen sehr fest und höher. Per 100 Klgr. schles. 15,50 
bis 16,50 M., fremde 15,50—16,00 M. 


bis 17,25 Mark, fremde 14,75—15,50—16,00 M. 
Palmkernkuchen fest. 12,50—13,00 Mark. 


Leinöl fest. 48,50 M. 64d. 
In Rüböl sind einige Umsätze zu verzeichnen 


facturist Ferdinand Isenberg zu Letmathe. — Bäckermeister Martin 
doch war der Ver- Gerhold zu Marburg. — Bäckers-Eheleute Karl und Rosalie Bader in 


kehr durch die hiesigen hohen Forderungen erschwert, und war die] IIlzach. — Firma C. H. Koch, Tapetengeschäft, in München. — Nach- 
Stimmung, als der Hauptconsum gedeckt war, eine etwas ruhigere. lass des Bäckermeisters Christian Friedrich Knoch in Breitenborn. 


Rüböl_ ist u one vor der Hand der einzige Artikel, welcher die 
Schwankungen der letzten Tage nicht mitgemacht hat, sondern sich 
unverändert auf derselben Höhe zu behaupten vermochte. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 Kigr. August 69,50 M. 
Br., August-September 69,50 M. Br., September-October 67,50 M. Br., 
October-November 67,50 M. Br., November-December 67,50 M. Br., 
December-Januar 67,50 M. Br., Januar-Februar 67,50 M. Br., Februar- 
März 67,50 M. Br., März-April 67,50 M. Br., April-Mai 67,50 M. Br. 

Mehl ruhig. Per 100 Klgr. inclusive Sack Brutto Weizenmehl fein 
26.25—26,75 M. Hausbacken 24,25—24,75 M. Roggenfuttermehl 10,40 
bis 10,80 M. Weizenkleie 9,00 bis 9,40 M. 

Petroleum unverändert. Per 100 Kilogr. loco 26,00 Mark Gd., 
spätere Termine 27,00 M. Gd. ! 

Spiritus. Die Stimmung bleibt dem Artikel für nahe Sichten 
günstig, besonders nachdem die gestrige grosse Kündigung schlank 
aufgenommen wurde, und zwar ein grösserer Posten nach Hamburg, 
der grössere Theil zur Einlagerung für Rechnung auswärtiger Inter- 
essenten. Termine neuer Campagne bleiben vernachlässigt. Der Ab- 
satz für den Consum hat sich etwas gebessert, dagegen fehlt uns der 
Export aus früher geschilderten Gründen ganz. Das hiesige Lager, 
zumeist in den Händen der Spritfabrikanten, dürfte circa 7½ bis 8 
Millionen Liter betragen. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 Liter excl. 50 und 70 
Mark Verbrauchsabgabe August 50er 54,70 M. Br., 70er 35,20 M. bez., 
August-September 54,50 M. bez., September-October 54,30 M. Br. 

Stärke per 100 Kigr. incl. Sack, Kartoffelstärke und Kartoffelmehl 
20½ Mark. N 


»Kleesaatmarkt. [Wochenbericht] Breslau, 3. Aug. Von 
Weisskleesamen neuer Ernte sind wiederum einige Partien zum An- 
gebot gekommen, doch hat sich die Kauflust abgeschwächt, so dass 
wenig Umsätze stattgefunden haben. Zu notiren ist per 50 Kilogr. 
40—45—50—51 M. 


Ausweise. 

Berlin, 3. August. [Wochen-Uebersicht der Deutschen 

Reichsbank vom 31. Juli.] 
Activa, 

1) Metallbestand (der Bestand an 

eoursfähigem deutschen Gelde 

u. an Gold in Barren oder aus- 

länd. Münzen) das Pfund fein 


zu 1392 Mark berechnet... 899679000 M. — 7162000 M. 
2) Bestand an Reichs- Kassen- 
SCHEINEN, 1 Are sr. rege 20251000 = — 759000 = 
3) Bestand an Noten and. Banken 11647000 = ＋ 1476000 = 
4) Bestand an Wechseln 543 177000 = -+ 22304000 = 
5) BestandanLombardforderungen 66663000 = + 3475000 = 
6) Bestand an Eſfecten 1307300 = — 120000 =» 
7) Bestand an sonstigen Activen. 3323200 = — 67000 = 
Passiva. 
8) Grundeapital .......**»+..... 120 000 000 M. Unverändert. 
9) der Reserve fonds 24 435 000 = Unverändert. 
10) der Betrag der umlauf. Noten 1000664000 = -+ 19 965 000 M. 
11) die sonstigen täglich fälligen 
Verbindlichkeiten ...........- 437 966000 = — 1034000 = 
12) die sonstigen Passiva......... 555 000 = 2 


— 96 000 
Bei den Abrechnungsstellen im Juli abgerechnet 1 690 555 800 Mk. 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Eingetragen: Ludwig Sonnenfeld hier. — J. Kneppeck hier. — 
Ausscheiden des Kaufmanns Georg Deter aus der Handelsgesellschaft 
Otto und August Deter hier. 


Familiennachrichten. 


Verlobt: Frl. Eliſe v. Suchodo⸗ 
letz, Hr. Schuldir. Karl Hein⸗ 
rich, Königsberg i. Pr. 

Verbunden: Hr. Lieutenant Rein⸗ 

ard Frhr. v. Dalwigk zu Lichten⸗ 
els, Freiin Maria v. Elver⸗ 
feldt, Schloß Canſtein. 

Geboren: Ein Knabe: Hrn. Stabs⸗ 
arzt Dr. Strauch, Ratibor. Hrn. 
Ober⸗Grenzeontroleur v. Muſch⸗ 
witz, Leobſchütz. Hrn. Ober⸗Stabs⸗ 
arzt Dr. Krocker, Berlin. Hrn. 

auptmann Werner v. Alvens⸗ 
eben, Kaſſel. Ein Mädchen: 
Hrn. Premier ⸗Lieut. Seiffert, 
trehlen. Hrn. Adolf Baron 
v. Biſtram auf Raſchwitz bei 
eden S. rg et 
eſtorben: Hr. Erzprieſter £ 
80 ner, Falkenber ar Herr Sprit: und Liqueurfabrik, 
e e Ewald Gr.⸗Glogau. 


- ses — 
Einranmung —— — — am 
gefertigt: 


Bruno Richter, Kunsthandiung, Brasiau, Sohlosaohl& 


Angekommene Fremde: 


Hötel weisser Adler, J Barentin, Kaufm., Hohen- Martins, Amtsr., Toſt OS. 
Ohlauerſtr. 10/11. limburg. Dr. Felsmann, Landrichter, 
Fernſprechſtelle Nr. 201, Roſenbaum, Kfm., Mann- Beuthen OS. 
von Hellmann, Kgl. Landr., heim. Dr. Tlesler, Arzt. Wien. 
Liſſa. Arns, Kfm., Remſcheid. Sckolawsky, Kfm., Berlin. 
von Sprockhoff, Rechtsanw. von Mayciechowski. Ingen., Wächter. Kfm., Dresden. 
u. Notar, Neuſalz a. O. Warſchau. Boſſe, Kfm., Dresden. 
von Hellmann, Rtigtsbeſ., Seligmann, Kfm., Calais. Hiller, Kfm., Berlin. 
Dalkau.] Muller, Kfm., Crefeld. Hötel z. deutschen Hause, 
Gläſer, Landrath, n. Fam., Witte⸗Wild, Theaterdir., n. Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Johannisbad. Fr., Berlin. Fernſprechanſchluß Nr. 920. 
Mantell, Erſter Staatsanw., Hötel du Nord, Menzel, Amtsger.⸗Rath. n. 
Görlitz. Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Fam., Grünberg. 
Rohde, Kfm., Hamburg. Fernſprechſtelle 499. Roͤhr, Amtsger. Rath, Neu- 
Fran Peterſon, Bromberg. ] Werner, Landger.⸗Praſident, Stettin. 
Gerſt, Kfm., Berlin. Liſſa, Prov. Poſen. Frau Fabrikbeſ. Weiß nebſt 
Oppenheim, Secret., Ham- Dr. Pfeiffer, Staatsanw., Fam., Ruda. 
burg. n. Gem., Braunsberg,] Buntzel, Bergref. u. Lieut., 
Schmidt, Fbkbſ., Kobier. Oſtpreußen. Rawtſch. 
Gebrüder Moll, Fabrikanten, Laku, Kfm., London. Hübner, Berginſp. n. Fam., 
Brieg. Lipps Kfm., Dresden. Saturngrube. 
Brünning, Kfm., Berlin. Frau Ihmſen, Domanenp.,] Wolf, Kfm. Dresden. 
Peterſon, Referendar, Brom ⸗ n. Schw., Dombrowka. Bartling, Kfm., Gleiwitz. 
berg. Frau Korytowska n. Fam., Torley, Kfm., Wald. 


König, Münſter i. W. Herr 
Emil v. Behr auf Renzow. Hr. 
Generalmajor a. D. Frhr. Ludwig 
Schenck 5 Schweinsberg, Rothen⸗ 
ditmold b. Kaſſel. 


Berichtigung. 


Die Beerdigung des Rector 
emerit. Berthold Hoffmann 
findet Sonntag Rahm. nicht um 2, 
fondern erſt um 8 Uhr ſtatt. [2027] 


Verkäufer. 


Für unſern Detailverkauf ſuchen 
per 1. October cr. einen älteren 
tüchtigen jungen Mann. Offerten 
mit Zeugnißcopien an 


br. urtze, 


Wien, 3. Aug. [Wochenausweis der österreichisch- un-] „neinemanns Hotel Grochowiska. Lekebuſch, Kfm., Duisburg. 
garischen Bank vom 31. Juli.]®) zur goldenen Gans.“ Frau Barboulowiz, Katto- Riba, Kfm., n. Fam., Köln. 
Notenumlauf .........- 9 . 408 800 000 Fl. + 9070000 Fl.] Fernſprechſtelle Nr. 688. witz. Graupe, Lehrer, Berlin. 
Metallschatz in Silber 237 800000 - ＋ 73000 = Graf Schwerin, Attgbf., n.] Matuszewski, Director der Frau Kfm. Künzel n. Fam., 
Metallschatz in Gold ..... . — 2 — — „ Gem., Bohrau.] Taubſt.⸗Anſt., n. Fam., Grünberg. 
In Gold zahlb. Wechsel — 2 — — ] Dr. v. d. Leyen, Geheim. Poſen. Beyer, Kfm., Waltershauſen. 
Portefeuill dq . 158100000 = ＋ 9439000 = Ober⸗Reg.⸗Rath, u. Gem., Konig, Oberlandesger.-Rath, Liebrecht, Kfm., Berlin. 
Lombarden E 21300000. = ＋ 1656000 = Cyarlottenbrunn. Poſen.] Hänſch. Fabr. Leipzig. 
Hypotheken-Darlehne .............. 110000000 = + 326 000 = Ivon Ghappuis, Reg.⸗Rath, Decurtius, National Math, Lucht, Kfm., Berlin. 
Pfandbriefe in Umlauf. ......:.... 103 600 000 = * 456 0 Pioſen. Truns i. Schweiz. Dr. Michalke, prakt. Arzt, 

) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 23. j) Neorenz. ent, u. Domän.-| Richter, Kfm., Straßburg l. G... iegenhals. 

Br g — N 2 Pächter, n. Fr. u. Fam., Lorenz, Kfm., Prag. Schoͤnſein, Kfm., en. 

Domſel. Sahlmann, Kfm., Fürth. [Goltſch, Kfm., München. 


Concurs- Eröffnungen. 


Nachlass des Brauereibesitzers Johann Georg Wappler in Wernes- | Grabe, Kfm., Herford. 

Leinkuchen sehr fest. Per 100 Klgr. schlesische 16,75 bis 17,00 grün bei Auerbach. — Nachlass des Molkereidirectors Bernhard von] Sander, Kfm., Osnabrück. 
Bruchhausen in Birstein. — Buchhalter Karl Ludwig Jaekel in Driesen. | Schneider, Kfm., Osnabrück. Dr. Hend, Rent., Berlin. 
— Nachlass des Hofzimmermeisters Carl Heins in Hagenow. — Manu- 1 Frl. Beck, Pitſchen. 


Weber, Kfm., Dresden. Richter, Pfarrer, Iſſelhorſt Pommer, Kfm., Inowrazlaw. 
in Weſtfalen. |Rlöfel, Direct, n. Fam., 

Lehnert, Direct., Czempin. Erin. 

Mechor, Kfm., Tyrnow. 


Schrader, Pr.⸗Lt., Berlin. [Günther, Fabr., Hohenſtein. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 3. August 1889. 


Amtliche Course (Course von 11—12¾ Uhr). 


2 Verantwortlich f. d. politischen u, allgemeinen Theil I. V., sowie f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


Breslau, 3. August. Preise der Cerealien. 
Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission. 


Deutsche Fonds, vorig. Cours, heutiger Cours, Bank-Actien. en mittlere gering. Maar. 
vorig. Cours. heutiger Cours.] Oberschl. Lit. H.) 4 104.00 G 1000 8 F Cours. denk. Cours. per 100 Kilogr. höchst, niedr. höchst. niedr. höchst. niedr. 
Bresl. Stät.-Anl.% 102.70 B — 8 do. 1879 4½ 103,90 bzß3 103,90 B ene, enn en ARARAR HA HAMA 
D. Reichs-Anl.& 108,30 B 108,40 B = Närsch. Zweig. 3¼ — — W A 95 107,50 B 107 B Weizen, weisser] 1830 J 1840 1780 J 1740 e 1060 
arg e, e en e e eee Ion eee ee e e eee, e f [ii] | 
Liegn. Stadt. Ant. 4 ½ — __ ER Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen Schles.Bankyer.\6 [ 13250 B 18250 u [Was- Sener 17 50 1720 1689 16050 1550 1548 
Prss. cons. Anl. 4 107, 15325 bzB 107, 20à 15 b50⁰0 B ischen 31/,0 . 2 5 do. neuer] 175017 6 5 
ee a BE 105,15. baB laufende Zinsen bis Al. 40800 ae eee e ET 16— 45080 4560 15130 | 15:10 | 14/90 
5 0 r ’ ende 1. 8 ) Börsenzinsen rocent. arg 31: 2110 
0. Sehuldsch 1, 101708 10170 B o — Induairie-Paplers, Ge beser 4480 141004 14180 1181 | 13150 ] 18 
rss. Pr.-Anl. 55 ½ů— Be r te, = FR Börsen-Zinsen 4 Procent, Ausnahmen angegeben.] Erbsen 16) — 1 15150 1 151 — 114/50 113150 | 131 — 
Pidbr. schl. altl. 31, 101,50 G 101,50 6 bgeste 8 — 10450 > 2 1 b Dividenden 1887. 1888. Festsetzungen der Handelskammer- Commission. 
do. Lit. A. 3½% 101,65355 ba0 101.55 50 u mpelte 1 04,70 bzB Aychiensdbe. 110 Tees 2 feine mittlere ord. Waare. 
do. Rusticale. 3½ 10165855 bzG [191,55 bad ee eee — Bresl. A.- Brauer. 0 —— — 2 „ 
do. Lit. C. .. 37,/101,65455 b2G |101,55 baG | Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Priorifäfs-Aotien. | d0. Baubank | 0, | = | = * Ba. 331 — 131125129 | 75 
do. Lit. D. 3½ 101.6555 bz@ [101,65 B Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben.] do. Bors. Act. 5 — 2 Winterrübsen . 32 25 30 75 29 25 
do. 110 er 4 101,10 G 191,10 0 5 Dividenden 1887.1883, = m 7 a 8 Bl e e eee ee 
do. Lit. A. 4 [101,10 8 101,10 r. Wsch. St. P.) 2¼ — — 0. Strassenb. 8 Burn Dotter — 4 — | —1— 1 —1—1— 
30. do. 4½ — 28 Galiz. C. Lade 40 hi — do. Wagenb.-G. 5 9 17650 G 176,7 6 Bemaci e D 
do. n. Rusticalel4 101, 10 0 101,10 8 Lombard. p. St. % 1 — — Donnersmrekh. | 0 3 76,50 9b 25 77,758, 00b2 Hamas | 
ar ne 14 * 0 151 10 6 a 11 3 124.50 0 125,0 0 1 67 5 2 95 82 Kartofeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08 0,09 —0,10 M. 
e arienb.-Mlwk. — — rankl. El. 44 „ ® N — — 
ni B. = Oest franz. Stb. 3½ 3,70 — — 0-8. Eisenb.-Bd O 5½ pe ee Breslau, 3. August. [Breslauer Landmarkt.] Weizen- 
do, Posener. 4 101.60 ba 101,60 bz ) Börsenzinsen 5 Procent. do. Portl.-Cem.| — 110 133 Bunge 13200 93 Auszugsmehl per Brutto 100 kg inel. Sack 28,75 — 29.25 M. — 
do. do. 3¼½ 101,45 B 101,45 bz Ausländische Fonds und Priorität Oppeln. Cement| 2½ 6 122,016 5 122,75b20 2 | Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 26.25 bis 
Centrallandsch. 3½ — = Bernt Ses An * 5 7791 6051 65ebad Schles. G. Giesel] 10½ en = 148,00 B 9126,75 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 
ei a 105,55 bz 105,50 bzG 1 u Rente: 8 94760 8 970 B 20: re 815 Kr, St A 1 Er 8 a) inländisches Fabrikat 9.009,40 M. b) ausländisches 
3 er Dr = do.Eisenb.-Obl.2 | 59,90 ba 59.95 bag do. Gas-A..G| 6 % — = Te eg 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 10240 G 102,40 6 Bräk.-Oberschl.\& 1101,00 & Rand do. Hole ind — | — | — = 100 ug in Käufers Staten: 2. inländischen Fabrikat 10,40 bis 
do. do. 3½ 101.60 B 101.60 bzB a mer ere | 5 do. Immobilen 5% 6 12,00 B fie B 1080 M., b. ausländisches Fabrikat 9,60--10,00 Ml. 
——— [00000 M. cons. Anl. 6 | 96,75 B 96.80 B do. Lebensvers.] 3½ 4 |p.St — P. St. "Breslau, 3. Aug. Amtlicher Producten-Börsen- 
In- u. ausl. Hypoth.-Pfandbriefe u. Indust,-Obligat, | Oest, Gold Rente, 93,75 @ 8% 6 „ do. Leinenind. .| 8 — 1129,50 B [13950 be [Bertehe! Roggen (per Chr) still, gekündigt 
Goth Gr Cr.-Pf3½ — : — SE ae m hs — 2 Er ee 1lls * = 18550825 ba gr ge scheine = 5 August 
Gr. - C = 2 o. do. MIN. 4¼½ — — . Zinkh.-Act. — — 75 ’ x 
Russ. Met. -Pf. 15 ER „= do. Silb.-R. 40 4 72.40 bzB 72,4550 bzkl. do. a St-Pr. 65 93 — zug 162,00 Gd., Sept.-Oct. 163,00 Br., en 164,00 Br., 
za see 52 10 eye 8 Ser. II.] do. do. 4/0. 4¼ — 72,40 bz Siles.(V.ch.Fab)| 6 7 138.25 6 1138.25 1 3 ae ea nn m . 93 = ur 
40 ra ä 110 Kl 112088 1240 8 2 8 rein Pfandbr. 5 16810 b. 6355 570 . e Si 55 20 8 3 158,00 Br, C Septbr, Oetbf. 14700 Des Nene der Bee 
Dee 8 = & 0 . . 5 er. Oelfabrik. 5 2 . Ä : 
n N C FFF ""RUDOI (per 100 Kilogr) fast, gekündigt — Contner 
. . 8 . Liq.-Pfdb. £ Ausländisches Papiergeld 1000 1 itä 0 Kil — August 
Rum, am Reute |. — er 28 oco in Quantitäten & ogramm —, per August 
= Oest W. 100 Fl. ..|170,40 bz 170,75 bz 69.50 Br., September-Octbr. 67,50 Br, October-November 
Brsl,Strssb.Obl.4 | — = 1 7092 d | 60 b | Russ.Bankn.1008R.j210,75 b. 2180 b 6750 Er, November Becamber 87,50 Br., Decamber-Januse 
RER er 25 — do. Staats-Obl. 107,40 bz 10755 @ Wechsel-Course vom 2. August, 67,50 Br., Januar-Februar 6750 Br., Februar-März 67,50 Br., 
rn la — Russ. 1880er Anl. 4 90,25 6 9030 G Amsterd. 100 Fl. 2½8 T. 169,20 8 März-April 67,50 Br., April-Mai 67,50 Br. 
en — * do. 1883 Goldr s — RT do. do. 2½ 2 M. 168, 70 & Spiritus (per 100 Liter à 100% exel. 50 u. 70 Mark 
L urahüitte Obi. 4/101 25 B 104.25 8 do. 1884er Anl. 5 102.00 6 102,00 0 London 1 L. Strl.2½ 8 T. 20,46 8 Verbrauchsabgabe, geschäftslos, gekündigt — Liter, ab- 
— — En 5 52104, 2 55 10440 be do. Or.-Anl. Is | 62.00 @ 64.00 G do, do. 2½ 3 M. 20,36 B gelaufene Kündigungsscheine —, per August 50 er 54,70 Br., 
> DE Obl. 4 104, 10275 B Serb. Goldrentes | 83.90 6 88 2 Paris 100 Fres. 3 |8 T.| 81,35 6 70er 35,20 Gd., Anenst-Boptbr. 50er 54,30 Gd. September- 
ien 9 Türk. Anl’cönv.l | 16,15 ba 16,0 c 83 „ 40. do [3 u — 9 
"sche Khig. Obl. — 100.10 B 100.10 B do. 400 Fr.-Loosef fr 73,00 B 7250 B S Petersb. 100 8. 5¼ ( W. — Link (per 50 Kilogramm) ohne Umsata. 
N . 2 Ung.Gold-Rente)4 85,35 bzkl. 86,80 85,50 bzG 100er Warsch. do. 151,8 T. 210, B reg Preise für den 5. August: 
Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen, do. do. kleinel— | — — Wien 100 Fl. 4 8 T. 170,10 ba 5 Roggen 162,00, Hafer 18,00, Rüböl 69,50 Mark. 
B.-Wsch.P.-Obl. 5 — — Baal 4½ 98,55 B 98.55 6 do. do. 4 2 M. 169,15 @ (Spiritus Kündigungspreis excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 
Oberschl. Lit. E.Blıoses B [102,35 B do. Pap.-Rentelö | 81,00 B 81,20 B Bank-Discont 3 POT Lombard-Zinsfuss 4 pCt. für den 3, August: 50er 54,70, 70er 35,20 Mk. 


